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können von Vereinsmitgliedern zu Fr. 2.— das
Stück beim Zentralbureau bezogen werden!

ii
für die Verteilung iter IriBkmililH

Iii

Separatabzüge der „Wegleitung" sind
zum Preise von 20 Centimes beim Zentralbureau

in Basel erhältlich.' Wir bitten, den
kleinen Betrag jeweils in Briefmarken den
Bestellungen beizufügen.
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Neuanmeldungen.
Demandes d'admission.

Betten
Hr. Ernst Meier-Meyer, Hotel-Kurhaus „Belte-

vue", Amden .'

Hr. Ernst Siegrist, Ciinique Beaulieu, Leysin 35
Hr. H. E. Hirzel-Weisskopf, Carlton Hotel

Pension, Locarno
M. Alfred Mezentin, Dir., Le Grand Höfel,

Morgins 150

Hr. Ernst ßiitikofer, Hotel Falken, Thun 60

36

Zur gefl. Beachtung!
Die tili. Sektionspräsidenlen werden dringend

ersucht, die ihnen dieser Tage zugegangenen
und eventuell, d. h. je nach einlaufenden

Anträgen und Anregenden noch weiter
zugehenden Zirkulare im Kreise der Mitglieder

zu behandeln und den Delegierten für
Genf entsprechende Instruktionen
mitzugeben.

1.

Nicht vergessen: "W
Die Namen der Delegierten «chtzeitig
ans Zentralbureau zu melden;

2. Nach Genf die Namen oder doch zum
mindesten die Zahl der Delegierten und
der Niditdelegierlenl mit den mitkommenden

Angehörigen), zu berichten zwecks
Sicherung der Quartiere und der Beteiligung

am Bankelt

Zimmeranschläge
betr. Trinkgeldablösung.

Von mehreren Seiten isi dem Zentral-
aureau nahegelegt worden, den Mitgliedern,
welche die Trinkgeldablösung obligaiorisch
du: hgeführt haben und ihren Gästen einen
Bedienungszuschlag auf die Rechnung setzen,
darauf bezügliche Zimmeranschläge
verkaufsweise zu liefern. Um nun einen Anhaltspunkt

über den voraussichtlichen Bedarf zu
gewinnen, bitten wir alle Interessenten, uns
die benötigte Anzahl sofort melden zu wellen.
Es ist folgender viersprachiger Text vorge-
sehcn:

„T r i n k g e I d a b l ö s u n g

Die verehrten Gäste werden gebeten, dem
Personal fiir die normale Bedienung kein
Trinkgeld zu verabreichen, da hiefür ein nach
Dauer des Aufenthaltes abgestufter prozentualer

Bedienungszuschlag auf die Rechnimg
gesetzt wird."

Schweizer Hotelier-Verein

Ordentliche Delegierten-Versammlung
Dienstag und Mittwoch, den 9./10. Juni 1925

in Genf

Programm und Tagesordnung:
9. Juni, nachmittags: Zentralvorstandssitzun g im Hotel Metropole.

21 Uhr: Freie Zusammenkunft im Kursaal, veranstaltet vom Syndicat des Ho¬
teliers de Geneve.

10. Juni, morgens 8 Uhr: Delegierten -Versammlung im Saal des Cercle de la
Societe des Amis de l'lnstruction, Rue Bartholoni 6.

Traktanden:
Eröffnungsansprache des Zentralpräsidenl en, hierauf:

1. Protokoll der letzten Delegiertenversammlung.
2. Geschäftsbericht des Vereins und seiner Institutionen pro 1924.

3. Jahres-Redinung 1924: a) des Vereins; b) des Tsdiumifonds. (Beriditerstatter: HH.
Stiffler - Veisdi und Ch. Fr. Butticaz.)

4. Budget 1925. a) des Vereins. (Referent: Hr. Siiffler-Vetsdi.)
b) der Fadisdiule. (Referent: Hr. Ch. Fr. Butticaz.)

5. Anträge des Zentralvorslandes:
a) Aufhebung der Ziffer 11 der Ausfiihrungsbcslimmungen zum Minimalpreis-Regulativ

(„Abzüge vom Pensionspreis für einzelne nicht eingenommene Mahlzeiten sind
unzulässig"). Referent: Hr. Th. Wirth.

b) Stellungnahme zur Beteiligung an Salons Culinaires und Kochkunsl-Ausstellungen;
Organisation derselben; Festlegung des zeitlidien und örtlichen Turnus von
Kochkunst-Ausstellungen. Referenj: Herr H. Gölden-Morlock.

c) Neuregelung des Verhältnisses zum Basler Verkehrsbureau; Revision des Be-
sdvlusses der Generalversammlung von 1918. Referent: Direktor Kurer.

6. W a h 1 e n : a) des Zentral-Präsidenlen.
b) in den Zeniralvorstand.

(definitiv austretende Vorstandsmitglieder lt. Art. 36 der Stabilen:
Herren H. Gölden-Morlock, Ziiridi, und A. Emery, Montreux; im
statutarischen Austritt befinde! sich, ist aber wieder wählbar; Herr Nat.-Rat
Dr. H. Seiler, Zermatt.)

c) der Kontrollstellen.
7. Anträge von Sektionen und Einzelmitgliedern. (Letzte Frist zur Einreichung derselben:

Abend post des 30. Mai.
8. Mitteilungen (B e r i ch t e über aktuelle, die H o 1 e 11 e r i e betr. Fragen)

und Unvorhergesehenes.

Art. 29 der Statuten: Die Delegiertenversammlung besteht aus den Vertretern der
Sektionen und der Einzelmitglieder.

Die jeder Sektion zustehende Vertreterzahl wird in nachstehender Weise bestimmt:
bis 1000 Gastbetten 1 Delegierter I

1001-2000 „ 2 Delegierte \

Je fünf Einzelmitglieder eines Verkehrsgebietes können einen stimmberechtigten
Delegierten bezeichnen, der dem Zentralvorstand rechtzeitig vor Abhaltung der Delegiertenver-
sammlung anzumelden ist.

2001—3000 Gastbetten 3 Delegierte
über 3000 4

Gäste.
Zutritt haben nur Zentralvereinsmitglieder und eventl. vom Zentralvorstand eingeladene

„Jeder Delegierte hat nur eme Stimme. Die Stimmabgabe erfolgt frei auf Grund der
gewalteten Diskussion. Bei Abstimmungen entscheidet das einfache Mehr der Stimmenden Bei
Stimmengleichheit hat der Zentralpräsident Stichentscheid.

Wahlen gilt das absolute Mehr; sie sind geheim, sofern die Delegierienversammlunqnicht offene Abstimmung beschliesst.

10. Juni, 13 Uhr präzis: Bankeft im Hotel des Bergues, mit Beteiligung von Vertretern der
Kantons- und Gemeindebehörden, der Presse, sowie der Frauen und Angehörigen

in Begleitung der Delegierten und übrigen Vereinsmitglieder.
Preis der Bankettkarte (inbegriffen Wein, Kaffee u. Trinkgeld): Fr. 10.-.

10. Juni, 17 Uhr: Empfang im Museum Ariana durch die Kantons- und Gemeindebehörden
von Genf.

10. Juni, 21 Uhr: Höfel Beau-Rivage, Empfang der Delegierten, Vereinsmitglieder und
Tirer Familienangehörigen durch Herrn A. R. Armleder, Gründermitglied des
5. H V., aus Anlass des 50jährigen Jubiläums des Gastaebers als Holelfachmann
und der Gründung des Hotel Richemond.

Die Sektionen und Gruppen der Einzelmilglieder werden ersucht,, die Namen ihrer
Delegierten dem Zenlralbureau in Basel bis 6. Juni zu melden.

W" Es sei ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, dass zur Delegierfenver-
sammlung alle Mitglieder des Zentralvereins, gleichgültig ob delegiert oder nicht delegiert,Zutritt haben. Nichtdelegierte haben indessen weder Stimm- noch Wahlrecht.

Zu den übrigen Anlässen, welche sidi nach dem Willen sowohl des Zervtralvor-
standes wie des Syndieats des Hoteliers de Geneve in bescheidener und familiärer Form
vollziehen werden, sind die Vereinsmitglieder wie ihre Angehörigen freundlichst
eingeladen.

Die Anmeldungen für Logis in den MitgtiederhoteJs werden so rasch als möglich
«beten. entweder direkt an die einzelnen Häuser oder an Herrn P. Schlenker,° ®' Victoria, Präsident des Quartier komitees. Zwecks reibungsloser Organisation
des Quarherwescns emßfiehU sid\ die Anmeldung, auch für. die Bankettkarten, bis 3. Jura.

Ein aktuellstes Thema.
Die frage der Pajsvisa bildet immer noch

den Gegenstand lebhaftesien Interesses uCT

.Gäste der Schweiz wie ihrer schweizerischen

.Gasigeber. Nie hat es an. der notwendigen
aufmerksamen Verfolgung der Angelegenheit
seitens der hierzu Pflichtigen Stellen des
Fremdenverkehrs und der Hotellerie gefehlt.
Aber dabei durfte auch an den Erwägungen
der Gegenseite, d. h. der eidgenössischen
und kantonalen fremdenpolizeilichen Instant
zen, nicht so ohne weiteres vorbeigegangen
und jede Befürchtung und jeder Einwand als
unbegründet bezeichnet werden. Das Ein-
reiseprcblem" hat eben verschiedene, nicht
bloss unsere Interessen fangierende Seiten.
Entwicklung und absolutes Bedürfnis nach
Wiederkehr möglichster Freiheit wenigstens
i-1 eigentlichen Touristenverkehr geboten nun
aber eine nebe Vorkehr bei den Behörden.
Von daher die nachstehende Eingabe! An
Verkehrsvereinigungen stehen ihr zu Gevatter
die Schweiz. Verkehrszentrate, der Schweizer
Hotelierverein, der. Automobilclub der
Schweiz, der ouring-Club der Schweiz und
der Verband Schweiz. Verkehrsverein'e.
Helfend standen bei der Vorbereitung und stehen
mit begleitenden Ausführungen, die
selbstredend nach der besonderen Stellung der
einzelnen Institutionen variieren, zur Seite:
die SBB., die Bemer Alpenbahngesellschaft,
die Rhäh Bahnen, die Bodensee-Toggenburg-
Bahn, der Verband Schweiz. Sekundärbahnen,
der Verband Schweiz. Dampfschiffahrts-unternehmungen,

der Verband Schweiz. Seilbahnen.
Hoffentlich bringen uns die Eingabe und

die ihr folgenden Besprechungen einen guten
Ruck vorwärts — zur alten Verkehrsfreiheit!

Die Eingabe lautet:
20. Mai 1925.

An das Eidgenössische Justiz- und
Polizeidepartement Bern.

Hochgeehrter Herr Bundesrat!
Mit ihrem Schreiben vom 9. Juli 1924 teilte

die Eidg. Zentralsfelle für Fremdenpolizei
dem Kommerziellen Dienst der SBB. mit,
dass der Frage der Aufhebung der Passvisa
ständig Aufmerksamkeit geschenkt werde und
dass sie hoffe, in nicht allzu ferner Zeit auch
auf diesem Gebiete einen Schritt vorwärts zu
kommen. Aus Ihrer Mitteilung von gestern
geht hervor, dass durch mit Spanien und
Dänemark abgeschlossene Uebereinkommen
gegenüber diesen beiden Staaten ab 1. Mai,
resp 1. Juni I. J. das Passvisum gänzlich
aufgehoben wird; die bisher bestehende
Einschränkung für Arbeitsuchende wird also
fallen gelassen.

1.

Die heutige Sachlage ist folgende: -

das Passvisum isf g 8 n z 1 i ch aufgehoben
gegenüber: Grossbritannien, Belgien, den
Niederlanden, Norwegen, Spanien, Dänemark

(letzteres ab 1. Juni 1925), allen Staaten

von Amerika, China und Japan;
2.

3.

das Passvisum ist teilweise aufgehoben
(d. h. es wird von beiden Seiten für

Ärbeii'Siichende n&di verlangt) im Verkehr
zwischen der Schweiz und Frankreich,
Luxemburg und Schweden;
gegenüber allen andern Ländern bleibt
das Pass visum bestehen.
Wir sietlen fest, was den

Fremdenverkehranbetrifft, dass die Sachlage
immer noch die gleiche ist wie anfangs 1923,
d. h. dass für diesen Verkehr seit zwei Jahren
keine neue Erleichterung zugestanden wurde.
Unsere Bundesbehörde scheint von der
Ansicht auszugehen, dass die Hotellerie in den
letzen Jahren gut gearbeitet hat und daher
kein Grund mehr vorliege, sich ihr gegenüber
von besonderen Rücksichten teilen zu lassen.

Wenn man audi zugeben kann, dass die
Lage des sdnveizerischen Gastgewerbes und
der mit ihm in engem Zusammenhang siehenden

Transportunternehmungen und
Industrien sich etwas gebessert hat, so darf man
nicht ausser acht lassen, dass die von der
Kriegs- und Nachkriegszeit zurückgelassenen
Wunden noch lange nicht geheilt sind und
dass es aHer Anstrengung bedarf, um diesen
wichtigsten Zweig unserer Nationalwirtschaft

wieder ins Gleichgewicht zu bringen.

£



Wenn der ZusirorfV vöri auständisäten Gästen
nun ein relSiiv befriedigender ist, so könnte
derselbe döch durch weitergehende Einreise-
Erleichferürigen nöch rfiehf gesteigert Wörden.

Auch' sind Wir der Absicht,- dass es niefit
angeht, die Äuslandsgäste, welche trotz der
bestehenden polizeilichen Vorschriften nach
der Schweiz kommen, mit iifcerflüssig'eh
Formalitäten zu behelligen.

Was ist riüri heute an den bestehenden
Vorschriften überflüssig? Sollten wir diese
Frage aus unserer innigsten Ueberzeugüng
beantworten, so würden wir sagen, dass man
füglich um vÖikriegszeitlichen Zustand
zurückkehren könnte, als der Verkehr sich frei
entfalten konnte und alle Länder aus dieser
Freiheit. Nutzen zogen. Und dass die
Unterzeichneten nicht die einzigen sind, die diese
Ueberzeügyhg. haben, ersieht man aiis der
Pressemeldung der letzten Tage, wonach der
Deutsche Aussehminister Dr. Siresernärih in
einem Vortrag über /.Weltwirtschaft und
^Weltpolitik" sich wie folgt ausgesprochen
haben Soli: „Pässchwierigkeiten, Zolltarife
und Niederlassungshemmungen sind weiter
Barriefen für die Entwicklung der
europäischen Wirtschaft. Es gibt keine unproduktiveren

Einnahmen in dem Budget eines
Staates, als die Einnahmen aus den
Passgebühren." Leider wissen wir, dass unsere
Behörde nicht gleicher Ansicht ist und müssen
wir vorläufig darauf verzichten, ein dahin-
zielendes Postulat aufzustellen.

Eines glauben wir aber behaupten zu dürfen,

und das ist, dass die Vorschrift des
Passvisums gegenüber den Angehörigen von
Ländern mit geordneten Verhältnissen nun
überlebt ist und sich dieselbe nicht mehr
rechtfertigen lässt. Nachdem das Visum im
Verkehr mit verschiedenen Ländern Europas,
von beiden Amerika, China und Japan fallen
gelassen wurde, sollte dies aifch gegenüber
andern Staaten geschehen. Durch diese
Vorschrift werden die unerwünschten. Elemente
nicht von unserem Lande ferngehalten; sie
dient bloss dazu, den erwünschten Gästen
Bemühungen und Kosten zu verursachen,
oder, was noch viel schlimmer ist, sie von
einem Besuch unseres Landes abzuwenden.
— Wir glauben auch nicht, dass bezl. letzterer
Gefahr durch die Ausdehnung der Einrichtung
des Spezialvisüms (Jahresvisums) Abhilfe
geschaffen werde. Das Spezialvisum wird wohl
dem Handelsstand dienlich sein, der öfters
Reisen über die Grenzen unternimmt, nicht
aber dem Feriengast, welcher im allgemeinen
bloss einmal im Jahr zu uns kommt. Sie werden

uns entgegenhalten, dass die Abschaffung

des Passvisums der Einreise von
Arbeitsuchenden Vorschub leisten würde; dem
könnte abgeholfen werden, indem die visumfreie

Einreise bloss für Personen gewährt
wird, welche sich höchstens drei Monate
aufzuhalten gedenken. — Es wäre dann Aufgabe
der intern'en Kontrolle, die länger als drei
Monate in der Schweiz verbleibenden
Ausländer zum Verlassen des Landes oder zur
Regelung des Aufenthaltsverhältnisses
anzuhalten.

Unsere Anregung geht daher
dahin, es möchte die Schweiz das
Passvisum für die Angehörigen
derjenigen Staaten aufheben,
gegen welche keine politischen
Bedenken bestehen; der Aufent-
haltYonderarteingereistenAus-
Jändern dürfe drei Monate nicht
übersteigen. — Der Ausländer,
welcher mehr als drei Monate im
Landzuverbleibengedenkt, habe
das regelrechte Visum einzuho-
1 e n.

Im • Falle der Abschaffung des Visums
gegenüber Italien, möchten wir Ihnen drin¬

gend die Beibehaltung des besiehenden
Abkommens betreffend die fünftägigen und
monatlichen Touristenkarten empfehlen. Wir
erachten dies als notwendig in Anbetracht der
bestehenden Schwierigkeiten und langwierigen

Formalitäten zur Erlangung des" italienischen

Passes; sollten die Touristenkarten ab-
ffestfiafff werden,- sof würde man sich der
Gefähr aussetzen/ einen für unsere Kurorte
dankbaren5 Verkehr Zu verfierfefr.

Wir hätten wiederholt Gelegenheit, bei
Ibneh um eine weitergebende Erleichterung
einzustehen ftir Aritfchörige gewisser Staaten
gegenüber weichen der Visumzwang seit
geraumer Zeit nicht mehr besteht, d. h. umde'n
Ersatz des Passes durch eine
leicht erhältliche und mit geringen

Kosten verbundene Legitimati
o n s k a r t e. Eine solche Anordnung

besteht seit geraumer Zeit zwischen Frank-
rfeich-Betgieh-Holtänd und hat sich, soweit
uns bekannt, vorzüglich bewährt. Trotzdem
es Ihnen bis arnhin nicht angezeigt ersdien,
unserem Anliegen zii entsprechen, gestalten
wir uns, unsere Anregung erneut vorzulegen.
Es liegt uns ganz speziell daran, den Verkehr
aus Frankreich und Belgien, welcher
immer noch sehr zu wünschen übrig lässt, zu
heben und wir erachten dafür die angeregte
Erleichterung als sehr zweckdienlich.

Wir bitten Sie, hochgeehrter Herr Bundesrat,

unseren Anregungen Ihre Aufmerksamkeit
schenken und einer Delegation der

unterzeichneten Vereinigungen und Transportanstalten

eine Audienz zur Besprechung der
verschiedenen Anregungen gewähren zu wollen.

Da die Sommer-Reisezeit vor der Türe
steht, wären wir Ihnen sehr dankbar, wenn
Sie diese Aussprache auf einen möglichst
baldigen Termin festsetzen könnten.

Hotelgenossenschaft
des Berner Oberlandes.

Die auf letzten Montag vormittag, 10K- Uhr
ins Hotel Hirschen in Interlaken einberufene
Jahresversammlung, der als Vertreter der
Regierung Herr Finanzdirektor Dr. Vclmar
beiwohnte, erledigte unter der gewandten
Leitung des Vizepräs5denten, Herr Fürsprech
Hans Zurbuchen, in rascher Folge die
statutarischen Geschäfte: Genehmigung des
Protokolls der letzien Versammlung, sowie
des sehr gut orientierenden Jahresberichtes
1924/25, den wir an anderer Stelle der
„Hotel - Revue" zur Anregung unserer
Sektionen auszugsweise wiedergeben, *) der
Jahresrechnung 1924/25, des Budgets 1925/26.
Der Jahresbericht, ergänzt durch Mitteilungen

des gewandten und hingebungsvollen
Geschäftsführers, Herr Lehmann, bot ein
treffliches Bild der Arbeit des Vorstandes
und der Geschäftsleitung der für die
Entwicklung der Hotellerie des Berner
Oberlandes ausserordentlich wichtigen Regional-
organisation. Anschliessend referierte
Direktor Kurer vom Zentralbureau in Basel über
aktuelle, unseren Berufsstand interessierende
Fragen. Er würdigte die Bedeutung des
Abstimmungsergebnisses vom 24. Mai für das
Hotelgewerbe, das eine Verlängerung der
Kriegssteuer um 8 Jahre und die evenluelle
direkte Bundessteuer nicht oder nur sehr
schwer ertragen wurde, und sprach seine
Genugtuung darüber aus, dass sich die Hoteliers
auch hier entschieden zum selbständigen, die
staatliche Ordnung sichernden Bürgertum
gehalten. Er streifte dann die Besctdungsvor-
lage für die eidgenössischen Beamten und
Angestellten, betonend, dass unser Beruf
durchaus ein Interesse an einem gerecht und

auskömmlich salarierten Bundesoersonal
habe. Bemerkui.gen über Voistösse der
sozialen Käuferliga betr. Trinkgeldreform, über
die Frage der Ferienverlegung der städt.
Schulen in die Vor- und Nachsaison,
Spezialbegehren des Verbandes reisender Kaufleufe
betr. Trinkgeld3nsatz, ferner über eine neue
Eingabe betr. die Pässvisa leiteten über zu
Ausführungen übet den Zolltarif and zu der
Frage: HäftjbflichfsysteiTr im Äirfomobifgesefz
und entsprechende Mehrbelastungen an
Prämien etc. der sowieso von den Kantonen
Schon stark belasteten Automobile. Es gilt,
ein Gesetz zü schaffen,- das die Entwicklung
des Automobitwesens fördert, nicht hemmf.

*) Platzmangels halber auf nächste Nummer
zurückgelegt.

Oberländische Hülfskasse.
Die Generalversammlung der Oberländischen

Hülfskasse, die am Nachmittag des 25.
Mai unter Vorsitz von Nalionalbankdirektor
Gafner im Hotel Kreuz in Interlaken tagte,
fjehehrfügte Jahresbericht und Jahresrechnung
und hörte sodann ein Referat von Bankd rek-
tor S ch e r z, Bern, über die Frage „Soll die
Oberländische Hülfskasse weiterbestehen
oder in Liquidation treten?" Vcm Hotelier-
Verein Interlaken lag hiezu eine Resolution
vor, die sich gegen die Liquidation aussprach,
weil diese Massnahme zurzeit noch verfrüht
sei. Nach Diskussion wurde jedoch gemäss
Antrag des Ausschusses ein etappenweiser

Abbau der Hülfskasse beschlossen,

immerhin unter Beibehaltung und
Weiterführung der Preiskontrolle. Durch Revision
der Statuten wurde ferner die Zahl der
Vorstandsmitglieder von 15 auf 5 reduziert unter
Aufhebung des Ausschusses und Uebertra-
gung seiner Funktionen an den neuen
Vorstand, zu dessen Mitgliedern gewählt wurden
die HH. Nalionalbankdireldor Gafner, Bern,
Kantonalbankdirekior Scherz, Bern, Notar
Rufer, Biel, Walter Hofmann, Interlaken und
Verwalter Berger in Thun. Als Direktor der
Hülfskasse wurde Herr Schenk, Thun,
bestätigt.

Fürsorgegrenzen des Hotelpersonals
gegenüber den eingebrachten Sachen

der Gäste.
Wir lesen unter diesem Stichwort in der

Beilage: Für Reise und Wanderung der
„Vossischen Zeitung":

„A,n sich hat das Hotelpersonal keine
Verpflichtung, die Gäste des Hotels auf eigene
Unachtsamkeit „zu kontrollieren" und sie davor

zu schiilzen, dass sie nicht durch diese
ihre eigene Unachtsamkeit in die Gefahr
eines Verlusles ihrer Sachen kommen. Es
besteht audi an sidi keine Verpflichtung,
selbst schülzend einzugreifen, wenn es sieht,
dass durdi ein Versehen des Gastes seine
Sachen gefährdet sind. So kann z. B. auch
nicht von Zimmermädchen verlangt werden,
dass sie das vom Gaste unverschlossene
Zimmer abschliessen, wenn es mit Redit
annehmen kann, dass der Gast alsbald
wiederkommen werde, oder gar, dass er das Zimmer

aus dem einen oder anderen Grunde
absichflidi unverschlossen gelassen hat. (RG.
VII/317 21.) Dasselbe wird man annehmen
können, wenn der Gast seine Gepäckstücke
unbeaufsiditigt an unpassender Stelle
abstellt, ohne die Beaufsichtigung ausdrücklich
zu verlangen. Ebenso wenig wird man eine
Verpflichtung des Personals annehmen können,

unverschlossen vorgefundene Scdiränke,
Koffer und Taschen usw. eigenmächtig zu
verschliesse.n. Eine Geschäftsführung ohne
Auftrag wird man in dieser Richtung nicht
konstruieren können. Auf jeden Fall aber
überwiegt das Verschulden des Gastes, so

dass er auch bei einer Verteilung des
Verschuldens wird leer ausgehen m'ss-

•
Bei einem Rechtsstreit dürfte sich wohl

audi der schweizerische Richter ungefähr
auf den gleichen Standpunkt stellen. Denn
wenn man audi zur Erwartung berechtig! is
dienst- und pflichteifriges Perscnal wcc'e
gegebenenfalls die Hotelgäste auf Linn
samkeifen aufmerksam madien, die e ed.
zu Schädigungen derselben zu führen
geeignet sind, so kann aus dieser bei Ai
gestellten mit guter Erziehung selfcsheisl d-
lichen Voraussetzung niemals eine rediiftlie
Pflicht konstruiert werden. Für die Folgen
von Fahrlässigkeit und Unachtsamkeil hat
jedermann selbst aufzukommen.

Die Kochlehriingsprüfung n
in Bern 1925.

(Korresp.)
Unter dem Vorsnz von hertn Ado« Imer

Mitglied des S H. V., einem hervorragenden Kucliea-
tachmannc, wurden im Laufe des April und "ai
1125 in Bern in verschiedenen Hoicls und Resiuu-
lants die sladlbei irischen Kochlehrprufumen
abgehalten

Es amiierfcn hierbei als -Vertreter des bornischen

lioteliervereins die Herren A. Imer und H.
Duktaler, Hotelier und Fach'ehrer, und als
Vertreter der Union Helvetia sdiweiz Kochverband,
die Herren Charles Wvss, städt Lebensmittelinspektor,

ex-Chef de cuisine bekannt als
Preisrichter an mehreren Kochkunstaussteltungen, und
F. Kohler, ex-Chef de cuisine, Münehenbudisce.

Die Herren Prinzipale und Lehrchefs der Prüflinge

waren in den meisten Fällen zugegen Zu
mehreren Prüfungen und zu der kleinen Feier ist
Ihr Berichterstatter als Beobachter eingeladen
worden

Es haben im Ganzen dieses Frühjahr fi Lehrlinge

die Examen bestanden, die jeweils im
betreffenden Etablissement, in welchem der junge
Mann seine Lehrzeit absolviert hat. durchgeführt
wurden.

Eine 2—3siündige theoretische, mündliche
Examina, wann die Experten sich gegenseitig
ablösten, leitete die Verhandlungen ein. Darauf
hatte der junge Koch einige setbstverfasste Menus
vorzulegen, die von den Examinatoren einlässlich
geprüft und mit dem Lehrling besprochen wurden.
Anschliessend folgte ein praktisches Examen, d-m
eines der unterbreiteten Menus mit Preisberechnung

zugrunde gelegt war. Dem Lehrlinq wurden
1 A Stunden Zeit gegeben, dieses Menu als
Degustationsprobe den Experten zu servieren. Der
Degustation folgte in Anwesenheit des Patrons und
des Lehrchefs eine kurze Ansprache und Kritik
mit Urteilseröffnung Herr Imer wusste in väterlicher

Ermahnung und Wünschen zu seinem fernem
Lebensweg für den jungen Koch, dem Anlass an-
gepasst, prächtige und eindringliche Worte zu
finden, die gewiss iedom o«-M"inn in outer Fr nnerung
bleiben werden

Während der muuJ-u<-u .1 Piuiuii.i hatte der
Lehrling seine Rezent- u->d Dücteteücher
und Buchhaltungshefte vorzulegen

Die Kochlehrlinge in Bern haben zweimal
wöchentlich die gewerbliche Fortbildungsschule zu
besuchen. Der allgemein theoretische Unterricht
erfolgt durch städtische Lehrer in den Fächern
Buchhaltung, Rechnen Sprachen etc.; der küdien-
iheoretische Unterricht wird, ebenfalls wöchentlich,
durch Herrn Alexander Budihofer. Chef de enisinc,
in dessen Kodischule erteilt

Die Zusammensetzung der Examenkommission
mit nur erfahrenen, altern Hotel- und Küchenfach-
leuten, die at'e Brandien der Küche genau kennen,
bietet a'ile Gewähr, dass der angehende Koch
sadi- und fachgemäss geprüft wird und die
Experten dessen Begabung und Fähigkeiten leidit
erkennen und einschätzen können Dem eigentlichen
Examen sind schon vorher öftere Küchenbesuch-e
vorangegangen, wobei der Lehrling in seinem Tun
und Arbeiten beobachtet werden konnte. Die Prüfung

ist eigentlich nicht nur eine solche des Lehrlings,

sondern audi indirekt des Lehrchefs.
Es waren durchwegs redit gute Resultate zu

verzeichnen und konnten folgende Noten verabfolgt

werden:
Prüfling: ABC D ^ _G H
Theorie: Note 1-2 1-2 2 2*3 2-3 2-1 2-3 2-1

Praxis: „ 112-122122
(Note 1 bedeutet sehr gut, 2 gut, 3 ziemlidi gut;

man beadiie die Unterscheidung 1—2 oder
2—1 ctc.)

üffiriinrnimi i rmnni \ inrnipfl

Feuilleton.

Beiträge zur Kenntnis des Hotelwesens
in Südamerika.

Von Charles Petersen, Basel.

(Fortsetzung.)

IL

Sieht man von den grössten Städten ab, so
vor allem von Buenos-Aires, dem New York
Südamerikas, ferner von Rio de Janeiro und Sao
Paulo in Brasilien, Santiago und Valparaiso in
tliile, von Mexiko, Habana und etwa noch von
Lima in Peru, so kann man, ohne sidi der Ueber-
treibung schuldig zu ittadien, die Behauptung
aufstellen, dass es im ganzen Lateinamerika ausser
einer sehr geringen Anzahl Hotels I. Klasse bloss
eine Menge Hotels IV. Klasse, sowie Herbergen

aller möglichen Schattierungen gibt. Die in
der Schweiz So erfreulieh zahlreich vorhandene
Mittelklasse fehlt also ganz

Der bemittelte europäische Kulturmensch, der
an raffinierten Komfort gewöhnte Weltreisende,
der sidi, nachdem er das patente Hotelleben
Nordamerikas und Kanadas gekostet hat, nicht
damit begnügt, hur die eben aufgezählten Hauptorte

Lateinamerikas mit seiner Gegenwart
vorübergehend zu beglücken, sondern auch vom
Lände nähdre Kenntnis zu erlangen sidi
vorgenommen hat, wird also bezüglich Unterkunft auf
Schwefe Enttäuschungen gefasst sein müssen.' Das
Uiigüjek will noch, dass diese niedere Hotellerie
,-bendrein- in Händen von Spaniern- steckt und

punkto Küche und Reinlidikeit sehr tief iaxjeri
werden muss. In gewissen Gegenden haben
Italiener den Spaniern den Rang abgelaufen,
wodurch in beiden Hinsichten sidi einiges, wenn audi
nicht viel gebessert hat.

Wie eine Oase in der Wüste taudit hier oder
dort etwa einmal ein kleines Hotel eines
Deutschen, seltener eines Sdiweizers auf, und gewährt
dem vielgeprüften Reisenden einigen Trost für die
erlittenen Strapazen.

Am sdilimmsten ist es, wenn man durdi
Gegenden reist, wo nur Herbergen, die von
Landesangehörigen geführt werden, vorhanden sind, mag
dies nun im einen oder andern der hier in Betracht
gezogenen Länder sein. Noch mehr als anderswo

muss sidi der Gast hier davor hüten, auch nur
die geringsten Dinge, wie Federmesserd\en, Ta-
schenkämmchen oder Sdieerdicn liegen zu lassen,
da solche von dienenden sowohl, als von nicht
dienenden Geistern als sehr beliebte „Fundgegen-
sfände" mit Vorliebe angeeignet werden. Ueber-
haupl steht es in ganz Lateinamerika betreffs der
KeMnergildc und ihrer Ehrlidikeit nodi sehr
schlimm.

Dodi nidit deswegen allein wies idi auf die
Hotels IV. Klasse und die von Landesangehörigen
geleiteten Herbergen in warnendem Tone lrn, —
denn Diebstählen versdiiedenen Masstabes ist man
in Laiemamerika audi im feinsten Hotel ausgesetzt,
— sondern \ceil dort drüben jedes Land seine „Na-
tionalptättchen" hat und diese dem Fremden wider-
lidi sein oder ihm sdiaden können. Fredich an
gewisse .-.Nationalplättchen" mag er sich der "Not
halber gewöhnen, aber in den meisten Fällen wird
es ihm einige Ueberwindung kosten. Ich habe z. B.
keinen Europafer gefunden, der die fäden „Tortrl-
las" der Mexikaner-(kleine, runde,-dünne, aus
ausgemahlenem Mals und' Wasser auf einer lieissen
Eisenpiatie ohne Fett geröstete Pfannkuchen) einem

Stück guten Weizen- oder Roggenbrotes vorgezogen

hatte, und dass das furchtbar gepfefferte
Essen gewisser heisser Länder Dispepsie verur-

- sadit, ist bekannt.
Was einem in solchefi Gasthäusern oft als

Schlafkammer angeboten wird, spottet jeder
Beschreibung und in ihnen gibt es zumeist keine
einzige Badewanne.

Am enisetzt.dislen steht es aber mit den W. C„
falls eine nodi grauenhaftere, primitivere Anstalt
ihnen bereits gewichen ist.

Doch wenden wir den Blick von soldi abscheu-
lidien Bildern hinweg und befrachten wir zunächst
die Wendung, die sidi seit dem Weltkrieg im Hotel-
leben Südamerikas dadurdi bemerkbar macht,
dass die reidicn Nordamerikaner mehr und mehr
für ihre Antipoden resp deren Länder wie Chile,
Brasilien und Argentinien reges Interesse zeigen.

In amerikanisdien Pradiidampfern, die aus-
sdiliesslich erste Klasse führen, reisen diese sehr
willkommenen Touristen, Herren und Damen. z.B.
von New-York aus im Herbst in zirka drei Wodien
durch den Panamakanal nach Valparaiso in Chile,
wo sie mitten im dorh'qen Frühl ng eintreffen,
nadidem sie längs der Pacificküste Gelegenheit
gehabt, Städte wie Lima, Iquique, Antofagasta zu
besiditigen oder einen weiteren Abstecher bis an
den Titicacasee hinauf zu machen.

Solche Yankee Touristengruppcn logieren sich
sodann im praditigen Savoy Hotel in der Hauptstadt

Santiago de Chile ein. von wo sie Exkursionen

in die Cordiltercn machen. Haben sich mehrere

solcher Gruppen vereinigt, so kommt es auch
dazu, da^s sie sidi eine Fahrt nadi der -Oslerinse!
im Stillen Ozean leisten. Dies-gesdüeht an Bord
schöner Dampfer und. nimmt zwei Wochen in
Anspruch. Nachdem che Touristen die dort befindlichen
hölzernen Rfesendenkmalcr, Köpfe Vön Vorfahren
-der Insulaner, .darstellend, besichtigt und-mit den

Bewohnern der Insel ein frohes Fest gefeiert
haben, kehren sie nach Chile zurück, halten sidi
dort nodi einige Tage im eleganten Seebad
Vina ü,cl Mar auf, wo herrliche Villen in lieblichen,
blühenden Gärten stehen und wohin sich auch die
Reichen von Buenos-Aires immer mehr hingezogen

fühlen. Dann treten die Yankees wieder ihre
Heimreise an in einem ihrer Prachtdampfer durdi
den schönen Panamakanal nadi New-York zurück.
Einige derselben unternehmen auch vorher nodi
einen kurzen Besuch auf der nur zwei Tagereisen
entfernten Insel Juan Fernandez, auf der einst
der arme Robinson Crusoe als Sduffbrüdiiger
sein einsames Leben führte

In Clrle's Hauptstadt werden diese reidicn
Touristen natürlidi sehr gefeiert Im Savoy Hotel
finden grossarlige offizielle Soireen statt, an
denen der Präsident der Republik und der ameri-
kanisdie Gesandte, sowie andere Minister
teilnehmen Ihnen zu Ehren werden auf öffentlichen
Platzen Konzerte abgehalten und das Stadttheater
offeriert ihnen Galavorstellungen.

Dank dem Chile günsliqen Schiedsrichter-
sprudi des Präsidenten der Vereinigten Staaten
in der Tacna- und Aricafrage zwischen Chile und
Peru werden die Sympathien für die Yankees in
Zukunft noch zunehmen, was dem Tourismus
Chile's sehr zugute kommen dürfte.

Dodi auch andern Teilen Südamenkas strömen
jährlich mehr und mehr amerikanische Touristen
zu, so besonders Rio de Janeiro und Buenos-
Aires, in deren Nähe höchstmodern gehaltene,
grossartige Kurorte und Seebäder riesigen
Anklang finden Ein Seebad wie La Plata oder Vina
del Mar kann sich dreist den schönsten Europas
an die Seife stellen, selbst denen der Riviera.

(Schluss folgtJ



Vorstehende Nolen wurden dann von den
städtischen Examinaloren und Lehrern mit den
Noten des allgemeinen theoretischen Unterrichts
addiert und daraus eine mittlere Note gezogen,
die in einigen Fällen stark von obigen Durch-
schnittsnoten,obweicht und kein richtiges Bild der
Leistungsfähigkeit des angehenden K o ch e s gibt.
,Wie mir die Herren Experten mitteilten, sind
durchwegs dieses Jahr strengere Beurteilungen
angewendet worden als in früheren Jahren und es
wurde der Umstand in Berücksichtigung gezogen,
dass die angehenden Köche in Bern verschiedentlich

Gelegenheit hatten, Salons culinaires zu
besuchen und z. T selbst zu beschicken. Sic hatten
Gelegenheit, an praktischen Beispielen zu lernen
und sich zu bildea Der Erfolg ist denn tatsächlich
ein ersichtlicher und haben sich die jungen Leute
Muhe gegeben, soweit es nach ihrer Ausbildungszeit

möglich war, gute Kochkunst vorzuführen,
sowohl in praktischer, theoretischer und künstlerischer

Hinsicht.
tdi erachte die Einzclcxamina im Etablissement,

wo der Jüngling seine Lehre absolviert hat und
sich heimisch fühl},, für ausserordentlich
zweckmässig. Sie hat entschieden gegenüber den
Gesamt- und Massenexamen den Vorteil, dass der
Prüfling individuell behandelt werden kann. Er ist
ganz auf sidi selbst angewiesen und muss
selbständig handeln. Seine Exnmonarbeit kann bis ins
kleinsh; Detail von den Experten verfolgt und
überprüft werden. Er weiss über alles in seiner
Küdie Bcsdicid, kennt sidi aus und hat Zutrauen
zu sich selbst, was bei den Massenexamen nicht
der Fall sein kann, da sich alles in einer fremden
Küdie und Umgebung abwickelt, zudem arbeiten
2—3 Lehrlinge an einer Platte oder Speise. Wie
kann ein Experte da die Fähigkeiten des Einzelnen
herausfinden?

Der theorehsdicn Prüfung ist ein Sdiema
zugrunde gelegt, dessen Richtlinien Herr Imer ver-fasst hat und das sehr gute Dienste leistet. Es
ist in deutscher Sprache unter dem Titel: „Lehrbuch

für junge Köche und Handbudi für Küchenchefs
und Prüfungsexperten" im Verlag der Union

Helvetia erschienen und enthält weitere wertvolle
Beiträge von Ch Lien, H. Bieder, Ch. H Senn,
Fr. Berner, E Bäblcr, Ch. Baumgartner u. a. Es ist
beabsichtigt, dasselbe ebenfalls in französischer
Sprache erscheinen zu lassen Aus finanziellen
Gründen konnte dies bis jetzt nicht geschehea Es
wäre aber zu wünschen, dass die französisdie Auflage

nicht zu lange auf ihr Erscheinen warten
tässt und dass dem Verlag die nötigen Mittel
zugewendet werden. Das Büchlein ist jedem Hotelier
und jedem Lchrherrn von jungen Köchen eindringlich

zum Studium zu empfehlen. Es gehört in die
Fachbiblioihek jedes Hoteliers. Das Frageschema
des Herrn lmer ist von den Offices cantonaux
d'aprentissage de la suisse romande in den Grund-
ziigen und mit einigen Abweidiungen und
Ergänzungen ebenfalls als Riditlinie zu den Kodi-
lchrlingsprüfungen angenommen worden.

Dagegen kann man in guten Treuen zweierlei
Meinung sein über die Zweckmässigkeit, dem
Lehrling neben den Fragen audi gleich die
Antworten und die Verhaltungsmassregeln an den
Lehrchef in die Hand zu drücken. Das Lehrbudi
sollte in zwei Teilen ersdieinen, wovon der erste
Teil für den Lehrling und der zweite Teil für den
Lehrdicf und die Experten bestimmt ist. Der
zweite Teil mit den Antworten gehört nidit in die
Hand des Lehrlings. Er soll als Sdilüsscl dienen.
Es ist vorgekommen, dass Lehrlinge das Sdiema
enfadi auswendig gelernt haben Sie waren be-
sdilagcn, solange die Fragen nadi Schema
gestellt wurden, sahen sich aber in die Enge
gedrängt und konnten nidit mehr antworten, als
ihnen Fraqen gestellt wurden, die nidit im Lehrbudi

standen
Sehr angenehm aufgefallen ist bei den

Prüfungen die Einwirkung der Fortbildungsschulen.
Die älteren Lehrchefs haben bedauert, in ihrer
Jugend soldien linterridit nicht genossen zu haben,
insbesondere begrüssten sie den linterridit in
Dudihaltung nadi leichtfasslichem System und an
praktisdien Beispielen und den Unterricht in Preis-
beredinunq der Menus und Speisekarten.

C P.-St.

Ausserkurssetzung von Banknoten.
In nädister Zeit werden, wie einem Zirkular der

Eidgenössisdien Bank A.-G. zu entnehmen ist,
folgende Banknoten ausser Kurs gesetzt: Bulgarien:
Lewa-Noten zu 1 und 2 Lewa werden per 31. Mai
1925 wertlos erklärt. Canada: (Einlösungstcrmin
nidit befristet) 100er Dollar Noten der Imperial
Bank of.Canada vom 2. Januar 1917. Frankrcidi:
(Einlösungstermin nodi nicht festgesetzt.) Alles
Notgeld der Paiiser Handelskammer. Italien:
lEinlösungstcrmin 30. Juni 1925.) 5 und 10 Cen-
tesimi-Stiicke älterer Ausgabe (grosse Stücke).
Lettland: (Einlösungstermin 1. August 1925.)
Staatskassensdicine zu 100 Rubel. Ocsterreidi:
lAusscrkurssetzung 31. August 1925). 100er
Kronennoten I. Form, datiert vom 2. Januar 1922.
1000er Kronennoten I. Form, datiert \om 2. Januar
1922.
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I Vflrsammlungs- und Sitzungsanzeiger 1

Kommerzielle Konferenz der
schweizer. Transportunternehmungen.

Die midiste Sitzung findet statt Dienstag, den
16. Juni, vormittags 8% Uhr im Konferenzsaal
des Bundeshauses (Bernerhof) in Bern. Unter den
zur Behandlung gelangenden Geschäften figurieren:

Gepäcktarif (Beförderung von Gepäck über
Balm- oder Sdiiffssträcken, die nidit unmittelbar
uncinoiider ansdihessen); Tiertarif; Ausnalime-
larif No 4 für Brot üsw (Gesudi um Einbezug von
Eisrohm); Ausnahmetarif No. 5 für Käse (Gesudi

um Wiedereinführung); Nebengebührentarif,
u. a. in

Saison-Eröffnungen

Adelboden: Hotel National, 14. Juni.
Churwalden: Hotel Lindenhof, 15. Mai.
Hospenfal; Hotel Meyerhof, 30. Mai.
Kuranstalt Schöneck (Vicrwaldstattersce): 1. Juni
Spiez: Strand Hotel Belvedere, 20. Mai.
Torasp: Grand Hotel Kurhaus, 25. Mai."
Vulpera: HoJet Sdiweizerhof. 31. Moi.
Wengen: Grand Hotel Belvedere, 27. Mai.
Waidhaus-Flihis: Grand Hotel- SurseJva,-1. Juni.

Verband Schweiz. Badekurorte.
Der Vorstand teilt mit:
Am 9. Juni findet in Genf die diesjährige Dele-

gieftenversammlung des Sdiweizer Hotelier-Vereins
statt. Wir bitten die Bäder, dieselbe recht

zahlreidi beschicken zu wollen Bei dieser
Gelegenheit lassen sidi verschiedene Fragen, die speziell

die Badeorte interessieren, besprechen. Wir
laden Sie deshalb zu einer Diskussionssitzung ein
ins Sitzungszimmer des Hotel Metropole, Dienstag
den 9. Juni, nachmittags 2% Uhr, in Genf. — Die
Schweiz. Verkehrszenirale, Sitz Lausanne, hat sich
in erfreulicher Weise bereit erklärt, eine Statistik
über die Frequenz der Schweiz. Bäder zu führen.
Wir bitfen um prompte Erledigung der an Sie
gelangenden Fragebogen. — Herr Büchi, Journalist,
Bern, verfasste einen guten Artikel über alle
unserm Verbände angeschlossenen Bäder. Die
interessante Abhandlung wird in einigen grossen
Zeitungen erscheinen

Automobil-Club der Schweiz. Die Delegierten-
und Generalversammlung des Schweizerischen
Aulomobilclub wählte an Stelle des demissionierenden

Herrn Megevet Herrn A. Dufour zum Zen-
fralpräsidenten. Der A. C S. zählt gegenwärtig
6760 Mitglieder. Für 1926 ist die Abhaltung einer
internationalen Atpenfahrt im Studium, welche
durch Italien, Oesterreich, die Schweiz und Frankreich

führen wird und Mailand als Start und Ziel
vorsieht. (Streckenlänge etwa 4000 km). Ausführliche

Referate über die Automob'.lgesetzgebung,
Benzinzoll, Autotourismus usw schlössen die beiden

Tagungen.

Weggis. Die Pension Hinfer-Lützelau ist, wie
man uns meldet, von Herrn Charles-Hödel, früher
Hotel Metropole-Monopole in Bern, übernommen
worden.
i Wengen. Wie man uns mitteilt, ist das Hotel
Alpenruhe käuflich an die Fräulein Wolfer und
Hirschi übergegangen. Sowohl Fräulein Wolfer,
bisher Pension Soldaneilaj-Wengen, als auch Fräulein

Hirsdii bringen langjährige Erfahrungen mit,
sodass die Führung des Hauses in fachmännisch
ausgebildeten Händen liegt.

Initiative Rothenberger. Mit einem Mehr von
rund 100,000 Stimmen hat,das Schweizer Volk am
letzten Sonntag die Initiative Rothenberger
verworfen. Damit ist die Bahn freigemacht zur
zweckmässigen und baldigen Durchführung der
Sozialversicherung, wie sie in der vom Nationalrat
bereits genehmigten Verfassungsvorlage
vorgesehen ist.

Tarasp. Wie man uns meldet, wurde das Grand
Hotel Kurhaus larasp mit Mineralwasserbädern
am 25. Mai für die Saison eröffnet. Das Etablissement

ist im Laufe des Winters einer durchgreifenden

Renovation unterzogen worden. Die Zimmer

auf der Südfrorit des Hauses besitzen alle
Fliessend - Kalt- und Warmwasser - Einrichtung,
7.umtcil auch Privatbäder-lnstatlationen nadi den
neuesten Errungenschaften der Hoieltedimk.

Internationale Festspiele Zürich 1925. Als Auf-
führungsiagc der Festspiele (vide Mitteilung in
No. 19 vom 7. Mai) sind nun definitiv bestimmt
worden die Tage vom 10. bis 18. Juni unter Wegfall

vom Sonntag, den 14. Juni. Nähere Auskünfte
sind erhältlich beim Offiziellen Veikehrsburcau
Zürich, Uraniosirosse 7.

Vulpera. Die Leitung des Hotel Sdnveizeihof
ist Herrn E. Glogg, jr., Besitzer des Hotel des
Palmicrs, Hyercs (Varl, anvertraut worden. Im
Laufe des letzten Winters konnte der Neubau des
Hotel Sdiweiz.erhof fertiggestellt werden. Das
Haus verfügt nun über eine Anzahl Zimmer mit
liiesscnd-Kalt- und Warmwassereinriditung und
modern eingerichtete Privatbäder. Audi der Golfplatz

ist modernisiert und vergrössert worden
„Judith" in Mezieres. Das Theatre dü Jo'rat iin

Mezieres tVaud), das seit zwei Jahren geschlossen
war, bringt in der Zeit vom 13. Juni bis 26. Juli
lf. Jahres in 16 Aufführungen das neue Werk von
Rene Morax „Judith", Drama in 3 Akten (Musik,
Chöre und Soli von Arthur Honegger) zur
Darstellung. Das prachtvolle dramatische Werk, dessen

historisdie Grundlage und Stoff sdion so viele
berühmte Autoren inspirierte, hat bereits das
lebhafte Interesse des Auslandes auf sieh gezogen.
Die Aufführungen, fur die erste künstlerisdic
Kräfte verpfliditet sind, dürften wie im Jahre 1923
das Werk „Davel" grosse begeisterte Zuschauermengen

nach Mezieres führen, dessen Theatre du
Jörat sidi im In- und Auslande eines ausgezeidi-
nelen Rufes erfreut. Auskünfte erteilt bereitwilligst

die Direktion des Theatre du ]orat. Case
postal 20.088, Lausanne.

Automobil - Bergprüfungsfahrt Grafenort-Engelberg.
(Mitget.) .Arn Sonntag, den 21. Juni 1925,

'veranstaltet die.Sektion Luzern" des" AutomobiT-
Clubs der Schweiz eine Bergprüfungsfahrt für
Automobile auf der Strecke Grafcnort-rfTngelberg.
Dieses Rennen wird den Automobilisten viel
Interessantes bieten, einmal, weil die Konkurrenz
am Start zweifellos eine lebhafte sein wird, und
ferner, weil die zu durdifahrendc Strecke auto-
mobilislisdi sehr günstiqe Verhältnisse aufweist.
Der Start liegt bei ürafenort (558 m ü. M.l, das
Ziel bei der Häuscrgruppc „Im Boden" (968
m li. M.l. Die Länge der Rennstrecke beträgt 7
km, die Höhendifferenz von Start und Ziel 410 m,
die durdisdinittlidie Steigung der Strasse 5,5%,
die grössfe Steigung 8,5 %>. Die verschiedenen
Komitees für eine grosszügige Organisai.on dieser

Bergprüfungsfahrt sind aus bewährten
Fachleuten des Automobilsportes bestellt worden; sie
haben ihre zum Teil recht komplizierte und-
umfangreiche Arbeit bereits intensiv an die Hand
genommen. - i

Verkehr mit Motorfahrzeugen. (S. V. Z.) Der
Sonntagsverkehr unterliegt den gleichen Bestimmungen

wie an Werktagen in den Kantonen
Appenzell I.-Rh., 'Baselstadt, Freiburg, Nidwaiden,
Schaffhausen, Tessin, Uri u. Wallis. Ein Fahrverbot
hat nur der-KantorrGlarus, und zwar an Sonntagen
\orn 1,.Mai bis 30. September von 13 bis 18% Uhr?
mit Ausnahme der Klaiisenstrasse-yoiv Lmthäl bis-;

Ilmerboden, auf welcher "der Verkehr mit
Motorfahrzeugen, wie an Werktagen, gestattet ist.

Folgende Kantone haben für den Sonntag
herabgesetzte Geschwindigkeiten (die erste Ziffer
bezieht sich auf offene Landstrassen, die zweite
auf Orfschaften):
Appenzell A-Rh., 30/18 Kilometer, Mai-September.
Aargau, 30/18, Mai-September; 25118, Oktober-

April.
Baselland, 30/18 (an besondern durch Warnungstafeln

bezeichneten Stellen ist die Geschwindigkeit
auf 10 Kilometer zu ermässigen), das

ganze Jahr.
Bern, 40/25, das ganze Jahr.
Genf, 30/18, Mai-September.
Luzern, 30/18, Mai-September.
Neuenburg, 30/18, Mai-September.
Obwalden, 30, Mai-September
St Gallen, 30/18, Mai-September.
Sdiwyz, 30/18, Mai-September.
Solothurn, 30/18, Mai-September.
Thurgau, 30/18, Mai-September.
Waadt, 30/18, Mai-September.
Zug, 30/18, Mai-September.
Zürich, 30/18, das ganze Jahr.

Graubünden hat vorläufig noch gänzliches Verbot

für den Verkehr mit privaten Motorfahrzeugen.

- ' Schweizerische Alpenposlen. (S. V Z.) Am 5.
Juni wird der Betrieb auf folgenden Sommerr
strecken wieder aufgenommen: Brevine-Fleurier-
St. Croix; Chateau d'Oex - Les Mosses-Sepey;
Sierre-Ayer; Bng-Simplon-Iselle; Splügen-Bern-
hardin-Mesocco (Thusis-Splügen bereits eröffnet);
Chur-Lenzerheide-Tiefenkastel-Bivio; St. Moritz-
Maloja-Castasegfta - (Chraverftia); Zernez-Ofen-
berg-Münster - (Meran); Schuls-Pfunds - (Landeck);

Ragaz-Vättis; Sch.warzenburg-Guggisberg.
Neuerungen im Reisepostdienst. (S. V. Z.) Auf

5. Juni werden auf den schweizerischen
Reiseposten (ausgenommen Alpen- und Saisonposten)
die Retourbillette mit 20 Perozent Ermässigung und
10 Tage Gültigkeit wieder eingeführt.

Sodann-wird vom 15. Juni bis 15. September
zwischen den wichtigsten Kurorten an Postauto-
mobiHinien und den Bahnstationen, von woher die
Kurgäste der betreffenden Kurorte hauptsächlich
herkommen, die direkte Abfertigung von
Reisegepäck und Expressgut
eingerichtet.

Der neue Thuher Hafen. Im Beisein von
Vertretern des, Eidgenössischen Eisenbahndepartements,

der Bundesbahnen, der Löfschbergbahn und
der Bauunfemehmungen fand in Thun die
Inspizierung und Uebergabe des fertig erstellten
Hafenbeckens beim Zentralbahnhof statt. Die
Arbeiten am Kanal selbst schreiten rasch
vorwärts, so dass die Inbetriebnahme desselben in
der ersten Hälfte des Monats Juni erfolgen kann.

Betriebsergebnis der Bundesbahnen. Die
Betriebsergebnisse der S. B. B. haben auch im Monat

April ngeh keine Besserung erfahren. Die
Zahl der beförderten Personen ist mit 8,019.000
ungefähr gleich gross wie im Vorjahre, und auch
die Einnahmen aus dem Personenverkehr haften
sich mit 12,023,000 Fr. auf der tetztjährigen Höhe.
Der Güterverkehr, auf dessen Aufblühen man
gehofft und deshalb audi die Taxen reduziert hatte,
weist hingegen einen Rückschlag auf. Die beförderte

Tonnenzahl sank von 1,441,000 auf 1,350,000
und die Einnahmen von'20,382,000 Fr. auf 16,562,000
Franken. Das Total der Betriebseinnahmen im
April von 28,585,000 Fr. weist gegenüber dem
letztjährigen von 32 396,000 Fr. ein Mindererträgnis
von 3,811,000 Fr. auf. Der Kilometerertrag ging
von 11,01 auf 9,71 Fr. zurück Im Gegensatz zu
den Vormonaten konnten die Betriebsausgaben
mit 20,971,000 Fr. etwas niedriger gehalten werden

als im April 1924, in weldiem Monat sie
21,848 000 Fr. betrugen. Der Ueberschuss der
Betriebseinnahmen sank von 12,449,000 auf 9,443,000
Franken und in den vier ersten Monaten des
taufenden Jahres auf 25,307,000 Fr. gegen 35,780000
Franken in der gleichen Periode des Vorjahres.
Sollte diese rückläufige Bewegung unserer
Bundesbahnen während der nädistcn Monaten
anhallten, so wäre bestimmt mit einem Rechnungsdefizit

für das Jahr 1925 zu rechnen.
Die Kosten der Bundesbahnelektrifizierung.

(M.) Eine Zusammenstellung der Kosten für die
Einführung der elektrischen Zugförderung auf den
S.B.B, in den Jahren 1907—1924 ergibt folgendes
Bild:

1024 total bis
Ende 1924

Allgemeines 586,470 3,695,050
Erwerbung von Wasserkräften

: 265,640 4,430,164
Kraftwerke 7 13,709,483 119,057,786
Uebertragungsleitungen 3,435,625 25,226,937
Unterwerke 4,260,397 23,794,316
Fahrleitungen 13,043,569 80,809,672
Herstellung des Licht- *

raumprofils 1,666,120 9,334,213
Schwachsiromaniagen 5,514,568 29,893,039
Einrichtungen für die

elektrische Zugsförderung 1,910,711 7,485,744
'* • Total 44,392,583 303,726,951
Rollmatenal ._ 25,105,188 129,316,459.

' Zusammen 67,497,771 433,043,410

Hiervon ist die erste Rate des Bundesbeiträges
für die Beschleunigung der Elektrifizierung mit 10
Millionen in Abzug zu bringen, so dass die reinen
unmittelbaren Elektrifizierungskosten Ende 1924
den Gesamtbetrag von rund 423 Millionen Franken

erreiditen. Indessen hat die Elektrifizierung
audi sonst nodi Ausgaben verursadit, sodass ihr
Gesamtbetrag hinter einer halben Milliarde nicht
wesentlidi zurückbleiben dürfte.

Marktnotizen
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Kleinhandelsindex. Im Laufe des April hat der
Index des eidgenössischen Arbeitsamtes für
Nahrungsmittel eine Senkung um zwe-i Punkte erfahren

und steht nun auf 166, der Index für Brennend

Lduditstoffe sank um einen Punkt auf 163 (die
Junipreise 1914 100 angenommen). Der Index
für Nahrungsmittel und Brenn- und Leuchtstoffe
zusammen sieht heute nodi auf 165, d. h. drei
Punkte tiefer als'im"Januar und Februar und einen
Punkt tiefer als im März. Im Monat April war
ganz .allgemein die Bewegung der Kleinhandelspreise

lebhafter als im: VormonatrBei 16 Artikeln
ist eine Preiserhöhung und bei 24.1 du Breisrück?

gang eingetreten. Unter letzfern kommt demjenigen
für Brot die giossle Bedeutung zu Der Rückgang

der Brotpreise sdnvankt in den versdiie-
denen Gemeinden zwischen 2 und 5 Rappen pro
Kilo Die Brofpreissenkung beträgt im Durchschnitt
aller einbezogenen Gemeinden 3 Rappen Audi
die Weissmehlpreise sind zurückgegangen, bis
zu 5 Rappen das K>lo. Preisrückgaänqe verzeidi-
nen ferner Tafelbutter, Eier, Kakao, Teigwaren
und Griess Für die Veränderung des Gesamiin-
dex der Nahrungskosten gegenüber dem März .st
der Rückgang der Brot- und Mehlpreise von aus-
sdilaggebender Bedeutung.

I Kleine Totentafel
Zürich. An den Folgen eines Automobilunfalles

bei Bludcnz starb der frühere Inhaber des Bahn-
hofbuffet Zürich, Herr Franz Meli.

>3ö©G»S<S©6©36«©e©3««9GA<

Lebensmittelkontrolle |
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Die Weinkonfrolle 1924 im *
Kanton Th irgäu.

Wie dem amtlichen Bcridit des Lebensmiltelin-'
spelciors zu entnehmen: ist. waren von 146 Weinen,
bei denen eine chemische Untersuchung durchge-'
führt wurde;'63 zu beanstanden. Davon waren 14.
verdoeben, 18 krank. 25 unriditig bczcichneb bei;
einem Wein gab zu hoher Gehalt an schwefelsaurem

Kalium und unrichtige Bezeichnung An-
lass zur Beanstandung. Eine Probe war stichig
und unriditig bezeidinet, bei zwei Proben musste
die Riditigkeit der Qualitätsbezeidinung bestritten

werden, bei 2 Weinen, bei denen der abnorm
langsame Verlauf der Gärung den Käufern Anlass
zu Verdacht auf Verfälschung gegeben hat, war'
die Beschaffenheit normal, nadi Hefezusatz ist
vollständige Gärung eingetreten. Die erfolgten
Beanstandungen wegen unrichtiger Bezeidinung
haben hauptsächlich Bezug auf Mischungen von
Rotwein und Weisswein, die" "als " Rötweine oder
rote Laodweine bezeichnet waren. Da es sich bei
solchen Mischungen vorwiegend um sokhe billiger
Auslandweine und geringer weisser Larvdweine
handelt und der Ausschänkpreis solcher Mischungen

in Wirtschaften nil 'allgemeinen auffallend
hoch ist im Vergleich zum Handelswert der
Bestandteile der-Mischung, führt die Nichtbeachtung
der Deklaraiionsvorschriften bei diesen Mischungen

nidit nur zur' Täuschung,' sondern auch zu
einer finanziellen Schädigung der Käufer. Vom
Lebensmittelinspektbr ist in einigen Fällen
konstatiert worden, dass die Mischungen vom
Weinhändler, der den1 Wem ' geliefert hat, vorschrifts-
gemäss fakturiert worden ist, dass aber der Wein
für den Ausschank in der Wirtschaft einen andern
Namen erhallen hat. Die Weissweine der
Traubensorte Elbling, deren Erfrage in bezug auf
Quantität weit günstiger zu beurteilen sind als
hinsichtlich Qualität, haben vor dem Inkrafttreten
des Kunstweingesetzes grosse Nachfrage gefunden.

Audi später, als ein Gallisieren des Weines
noch unter gewissen Bedingungen als zulässig
betrachtet wurde, haben die sauren Produkte der
genannten Traubensorte noch genügend Absatz
gefunden. Es war vorauszusehen, dass die Nachfrage

nadi sauren Trauben mit dem Erlass eines
Gatiisierverbotes nodi weiter zurückgehen werde.
Bei der Untersuchung von 70 Traubensäften von
1924 sind im allgemeinen weit über Erwarten
günstige Ergebnisse bei den Wagürigen erzielt
worden." Die Witterungsverhältnisse im Oktober
ermöglichten in einem grossen Teil unserer
Weinbaugebiete ein Hinausschieben der Weinlese und
davon ist in erfreulicher Weise Nutzen gezogen
worden.

„Schweizer Bibliothek". Der soeben erschienene
zweite Band dieser nationalen Bücherreihe hält,
was der erste versprach. Felix Moeschüns Roman
„Der Diebstahl in der Allgemeinen" wird miraer
spannender. Meisterlich versteht es der bekannte
Berner Schriftsteller Gustav Renker in seiner
Novelle „Die Hornusser", dieses volkstümliche Spiel
mit einem Menschenschicksal zu verknüpfen Dem
Erzählungsschatz des schweizerisdien Klassikers
Heinridi Zschokke ist die, was ihre Weisheiten
anbelangt, kaum veraltete Lebensgeschichte des
,|ltans Dampf" entnommen. Aus Archivfunden hat
Augusta Wekller Steinberg „Die Erlebnisse des
jungen Chevalier de Chouppes in der Eidgenossenschaft

vor anno 1789" zu einer anregend erzählten
Episode zusammengestellt. Prof. Lätt fährt in der
Geschichte von „Zwei Sdiweizer Gouverneuren
in Kanada" fort. Während Jacques Holz in den
beiden Humoresken „Das Lob der Erfindungen"-
die Tücke des Objekts an tedinischen Errungenschaften

des Alltags nachweist, bringt der
Betriebsleiter der Sendestation Höngg, ing. A.
Spörri, uns Grundprinzip und Technik des Radio
näher. Elisabeth Thommen schreibt über
„Unbefriedigte Hausfrauen", ein Thema, das besonders

der Beachtung der Herren der Schöpfung
empfohlen sei Allerlei Wissenswertes „Aus Welt
und Leben" macht wiederum den Sdiluss Es sei
ausdrücklich darauf hingewiesen, dass der Sub-.
skriptionspfeis von Fr. 30.— für dieses reichhaltige
und gediegene Werk (jährlich 6 Bände) immer nodi
Gültigkeit hat. Der Verlag der Sdiweizer
Bibliothek befindet sidi an der Bahnhofstrassc 20
in Zürich.

Redaktion — Redaction:
A Kurer

A. Matti Ch. Magne

Adressänderungen von Abonnenten
Abonnenten, welche ihre Adresse wechseln,

belieben der Expedition jeweiien bis
spätestens Dienstag hievon Kenntnis

zu geben und gleichzeitig die Adress-
änderungsgebühr von 3 0 Cts. in Briefmarken

beizulegen.

Zur Notiznahme! • .-

Der l^fingsifeiertage halber erleidet die
Ausgabe unserer nächsten Nummer einen
Tag Verspätung.-Annoncen und kleinere textliche

Mitteilungen können nodi bis Mittwoch,
den 3. Juni, mittags berücksichtigt werden.

Administration der „Hotel-Revue", tj



Vins fins de Bordeaux et de Bourgogne

L. ROSENHEIM & FILS
Bordeaux, Nuits-SaiDt-Georges

Grands vins de Champagne

PERRIER-JOUET & CEE.
Epernay

Grands crus de Porto

A. J. da SILVA & CO.
Porto

C. TOCQUART, Igent Cental. LAUSANNE
282

Hch. Schällibaum, Chur
Metzgerei und Wursterei

Spezialhaus für sämtliche feinen

Fleisch- und Wurstwaren
1. Geschäft

für alle Bündnerspezialitäten

Cavin-Goldtchmid & Kammermann
BERN

Weine, Dessertweine
Spirituosen 175

Bollwerk 39 — Telephon Bollwerk 36.74

Tausende solcher Briefe:
PENSION A a Utoschloss. Zurich. Falkenstrasse.

Auf Ihre Anfrage hin teile ich Ihnen gerne mit. dass
ich mit Ihrem Apparat sehr zufrieden bin. Wir benützen

denselben seit 3 fahren täglich und bewährt er
sich in allpn Teilen günstig

GEBR. S r Razaz. Hotel Lattmann
Wir teilen Ihnen mit. dass .wir mit dem s. Zt. ee

ferten Apparat in leder Beziehung zufrieden sind. W
reinigen mit demselben nicht nur Teppiche, sondern auc
Polstermöbel Matrrtzen und Vorhänge mit bestem Erfo

Jedem Zimmermädchen und jedem Portier

einen Staubsauger LUX
und Sie haben

das sauberste Hotel

ELECTRO LUX A.-G., ZÜRICH
Telephon S. 1530 (4 Anschlüsse)»

Oriental. Teppictirelnigung ®
nach neuestem, erprobten* Verfahren« unerreicht in seiner Leistung

FSrberel und chemische Reinigungsanstalt
für Herren- und Damenkleider in bester Ausführung.'

F. Degen« Nenallichwll bei Beuel, — Telephon Birsig 4730

Wir empfehlen fortwährend lebende

FORELLEN
zu Fr. 9.— per Kg. ab Chur.

Hermann & Wyss
vorm. Ths. Domening A.-G. Chur. 1 el -phon Nr. 38

Der Gast wünscht
im Hotel die Annehmlichkeiten seines Heims wiederzufinden.

Jofschlk. I
J"tue_^0ar.

•I 1 Joe COIlo o.ooL

,..iV

Ein
Haus von
Ruf bietet
Ihm durch

zweckmässige, elektrische Anlagen
sehne le Bedienung, reibungslosen Fernsprechve kehr. Siehe heit gegen Feuer. richtige
Zeitangaben, gut temperierte und gelüftete Räume. — Verlangen Sie unsere Druck¬

schrift : „Die Elektrizität im H tei".

SIEMENS
Elektrizttätserzeusnisse A.-G. — Abt. Siemens & Halske

Zürich Bern Lausanne

SN Hotelzimmer-Treior

Mit Versicherung gegen
Einbruchdiebstahl von

5—50,000 Franken.

Seit 10 Jahren in ersten
Häusern bestens einge¬

führt

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich

.Ii1»!®"

kmIiiIii

Der.vorsichtige Hotelier verlangt stets

Teppiche Schweizerffabrikat

Marke ,Baer'
weil er

1. sicher ist, gute Ware zu erhalten;
2 sicher ist, wirklich preiswerte Ware zu

erhalten;
3. damit hilft, die Arbeitslosigkeit zu

bekämpfen ;

4. einen Extra-Rabatt von 5°/o erhält.

Wir weisen Firmen nach, die Sie mit -untern Fabrikaten
reell bedienen-

Schweizeritche Teppichfabrik,
Ennenda (Glarus)

^Sernen-
VORNE H ME
RAUMKUNST

Zürich • 7- Casinaptat jmocAr oport*
iTcrrschfaye.

Occasion
Billig zu verkauitii neue, schöne

Portierlivree
in dunkelgrünem Tuch und feiner

Mas.xarbeit mit 2 Paar
Hosen. iiir normale Figur passend.

A. Erhard, Massgeschäft,
Rorschach. 2819

Ram E

SCHUTZ MARKE

"BOIHBRRDL
SCHUTZ MARKEI

billigst bei

Maison Wap
Lausanne

ASK FOR

Zwei Mädchen mit guten
Zeugnissen soeben

Steile
auf 15. Juni in Saison für Zimmer,

event, auch Jahresstelte.
Offerten an Familie Zitber-Am-
rein, Seefeldstrasse 182IV.,

Zürich 8.
(OFc 53213 Z) 4942

NICHOLSONS

GIN
THE

PUREST SPIRIT
MADE.

Agence pour la Suisse

A. BUTOW
25, rue du Prieure

GENfeVE

f
PIANOS

El/CCTFUQUES
ORCHESTRIONS

CATALOGUES GRATIS I FRANCO

charMreYc?
feULLE

FRlftOl'PG

Inserate in der „Hotel-Revue
haben stets den srönten Erfolg!

Empfehle
auf die Saison
meine bekannten, vorzüglichen, mildgesalzenen

Spezialitäten:
per kg.

Modellschinkeu gekocht ohne Bein Fr. 6.—
K ollschinken zum Kothen Fr. 5.—
Delikatesschinken zum Kochen mit Bein Fr. 4.80
harten Bauernspeck z. Rohessen o. Bein Fr. 5.50
schönen Magerspeck zum Kochen Fr. 4.20

Von 10 Kilo an franko

Mit höflicher Empfehlung! 148

Ant Keller, Rauchfleischwaren
Wlnterthur

SOCIETA METALLURGICA ITALIANA - Milano

GOGOTTEN in allen G össen aus Kupfer und Rein-Nickei

Extra schwere, speziell für Hotels und Institute.

Kataloge und Preislisten auf Verlangen
General - Vertretung für die Schweiz:

A. BARTH, ZÜRICH
Bleicherweg 50. — Telephon Sei. 38.35

Elektrischer
Akkumulier-Backofen

mit billigem Nachtstrom aufgeheizt, an der Bäckerei- und

Conditorei-Fachausstellung in Basel
im Baderaum des Bäckermeistervereins im Betrieb

Elektrische Heisswasser-Boiler „Cumulus"
Die führende Marke 1

Stand 112

Fabrik elektrischer Apparate
Fr. Sauter A.-G., Basel 2601

Schweizerisches I J
Das

Bodenpräparat

E. Grünig, Zürich

Qualitätsprodukt
für

Hotels und Penstonen

Weinbergstr. 25

Berücksichtigt die Hotel-Revue-Inserenten!

VI ITII R
In Fässern und

in Flaschen
1 *

Preisliste
verlangen

Feine, alte
Flaschenweine

Gegründet
1875

133

P. ZANOIABtl. CHUR
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peuvent etre obtenus par nos societaires au
Bureau cenlral au prix de deux francs l'e-
xemplaire.

Hives

i la tipaii

ei da pmotage dt servile

Tirage ä part
de la « Revue suisse des Hotels ».

En vente au Bureau central ä Bäle au
prix de 20 centimes l'exemplaire. Priere de
joindre ce montant ä la commande au moyen
d'un timbre-poste.

Pour l'assemblee de Geneve.
Nous rappelons expressement que les

noms des delegues des sections et des
groupements doivent etre communiques le
plus tot possible au Bureau central ä Bale,
conformement aux dispositions statutaires,
au plus tard en tout cas pour le 6 juin. —

Dans l'interet du bon ordre et pour faciliier
les preparatifs de notre section de Geneve,
nous prions tous les participants ä notre pro-
cliaine Assemblee des delegues, qu'ils Y

viennent comme delegues officiels ou ä litre
prive, de retenir au plus tot, en tout cas pour
le 3 juin, pour eux-memes et pour les mem-
bres de leurs families qui les accompagne-
ronf, des chambres et des cartes de banquet.
On peut s'inscrire directement dans les
divers hotels ou aupres de M. P. Schlenker,
Hotel Victoria, Geneve. Nous comptons sur
une participation tout parliculierement nom-
breuse.

Circulaires.
Nous attirons l'attention de nos sections

sur la circulaire qui a ete envoyee aux
stations de sports d'hiver, sur Celle qui ac-
compagnait le rapport de gestion et sur
d'autres qui sont devenues necessaires ä la
suite de nouvelles propositions regues ces
jours-ci. Nous les invitons expressement ä
etudier en assemblee les questions qui y sont
soulevees et ä donner des instructions
appropriates ä leurs delegues officiels ä
l'assemblee ordinaire annuelle du 10 juin ä
Geneve.

Affiches concernant le remplace-
ment du pourboire.

De divers cotes on a demande au Bureau
cenlral de fournir, conlre paiement, aux
Societaires qui ont supprime le pourboire dans
•leur maison et l'ont reniplace par le preleve-
mer.t d'un pourcentage pour le service, des
affiches appropriees ä placer dans les chambres.

Afin que nous puissions evaluer ap-
proximativemenl lc nombre d'affidies ä
commander, nous prions les intcresses de nous
faire savoir de suite coiubien ils en desirent.
Nous envisageons pour cette petite affiche le
texte suivanf, en quatre langues :

« Suppression du pourboire.

Notre honoree clientele esl priee de ne
pas donner de pourboires au personnel pour
lc service normal, car ils sont remplace's dans
notre maison par un supplement special
porte en nole et dont le pour cent varie sui-
\ant la duree du sejour. »

Le fisc et les etrangers.
Sous le litre « De l'influence des impöis

appliques aux etrangers sur la situation eco-
nomique de la Suisse-, 1'« Artisan et Com-
mei'cant », organe officiel romand de l'Union
suisse des arts et metiers et de la Chambre
vaudoise du commerce et de l'industrie, a
publie dans son numero du 15 mai un remar-
quable article de M. Ami Pfluger. Nous nous
pennettons de le reproduire ic-i, ä cause de
1" importance de ce sujet pour 1' Industrie
höteliere.

Societe suisse des Hoteliers

Assemblee ordinaire des delegues
le mardi 9 et le mercredi 10 juin 1925

ä Geneve

Programme:
9 juin, apres midi: Seance du Comite centrat ä l'hötel Metropole.

« ä 21 heures: Reunion familiere au Kursaal, Offerte par le Syndicat des Hote¬

liers de Geneve.
10 juin, ä 8 heures du matin: Assemblee des detegües dans la salle du Cercte de la So¬

ciete des Amis de rinstruetion, 6, rue Bartholoni.

Ordre du jour:
Allocution d'ouveriure du President central.
1. Proces-verbal de la derniere Assemblee des delegues.
2. Rapport de gestion de la Societe et de ses institutions pour l'annee 1924.

3. Comptes de l'excercice 1924: a) de la Societe ;
b) du bonds Tschumi. (Rapporteurs: MM. Siiffler-

Vetsch et Ch. F. Butticaz.) »

4. Budgets pour 1925 : a) de la Societe. (Rapporteur: M. Stiffler-Vetsch);
b) de l'Ecole prof essionnelle. (Rapporteur: M. Ch. Fr. Butticaz).

5. Propositions du Comite central:
a) Suppression du chiffre 11 des clauses d'execution de ta reglementaiion des prix

minima («II n'est pas admissible de faire des deductions sur.le prix de pension

pour des repas isoles non pris ä l'hötel »). (Rapporteur: M. Th. Wirth.)
b) Attitude ä prendre vis-a-vis des salons et expositions culinaires; leur organi¬

sation ; determination, en ce qui concerne les dates et les localiies, d'un cycle
d'expositions culinaires. (Rapporteur: M. Goelden-Morlock).

c) Reorganisation des relations avec le Bureau de renseignements de la Societe.
de developpement de Bale ; revision de la decision de I'Assemblee generale de
1918. (Rapporteur: M. le Directeur Kurer).

6. Elections:
a) du President central ;

b) de membres du Comite central;
(Sortenl definitivement du Comite en vertu de' l'art. 36 des Statuts : MM.
H. Goelden - Morlock ä Zurich et A. Emery ä Montreux; fait partie de la
serie sortante mais est reeligible: M le conseiller national Dr. H. Seiler ä

Zermatt);
c) des reviseurs.

7. Propositions de Sections et de Societaires (dernier delai de presentation : Cour-
rier du ©oir du 30 maD.

8. Communications (rapports sur diverses questions d'actualite concernant rhötellerie);
imprevu.

Art. 29 des Statuts: L'Assemblee de delegues est formee par les represeniants des
sections et des membres individuels

Le nombre des delegues auquel a droit chaque section s'etablit de la maniere suivante:
jusqu'ä 1000 Iiis de maitre 1 delegue I 2001 ä 3000 lits de maiire 3 deleguds
1001 ä 2000 „ 2 delegues | au-dessus de 3000 „4Les membres individuels d'une meme region peuvent designer des delegues ayant droit

de vote ä raison de un delegue par cinq membres; ces delegues doivent etre annonces au
Comite central ä temps avant I'Assemblee de delegues

Les membres de la Societe centrale et eventuellement des holes invites par le Comite
central peuvent seuls partieiper ä I'Assemblee de delegues

Chaque delegue n'a qu'une seute voix II emet son vote librement en se basant sur la
discussion qui a eu lieu. Les decisions sont prises ä la maiorite relative des votants. En cas
d'egaliie d<* voix. le president central departage.

Les elections ont lieu ä la maiorite absolue ei au scruim secret, ä moins que I'Assemblee
de delegues ne decide qu'elles se {assent ä mains levees

10 juin, ä 13 heures precises: Banquet ä l'hötel des Bergues, avec la participation de re-
presentanis des autorites cantonales et communailes, de la presse, ainsi que des

epouses ou autres parents des delegues.
Prix de la carte de banquet (y compris vins, cafe et pourboires): 10 francs.

10 juin, ä 17 heures: Reception offerfe ä fous les participants par le Conseit administrate
de la Ville de Geneve au Pare et Musee de l'Ariana.

10 juin, ä 21 heures, ä l'hötel Beau-Rivage: Reception Offerte aux delegues, aux socie¬
taires et aux membres de leurs families par M. A. R. Armleder, membre fondateur
de la Societe suisse des Hoteliers, ä l'occasion du 50me anniversaire de la creation

de l'hötel Richemond et de l'entree de M. A. R. Armleder dans la camere de
l'hötellerie.

Les sections et les groupements de membres individuels sont pries de communiquer
au Bureau central, ä Bale, pour le 6 j u i n, les noms de leurs delegues.

IW" Nous attirons expressement l'aftenfion sur le faif que tous les membres de la
Societe centrate, delegues ou non, peuvent partieiper ä I'Assemblee des delegues. Ce-
pendant les societaires non delegues par une seclion cu un groupe ne peuvent pas prendre
part aux elections ei voiations.

Les societaires et les membres de leurs families sont cordialement invites ä toutes
les manifestations sus-enumerees, lesquetles, conformement ä ta volonte aussi bien du
Comite central que du Syndicat des Hoteliers de Geneve, garderont un caractere de sim-
plicite el de bonne confraternite.

Les inscriptions pour le logement dans les hotels de Geneve membres de la Societe
sont sotticitees le plus tot possible. On peut s'inscrire directement dans les divers hotels
ou aupres de M. P. Schlenker, ä l'hötel Victoria, president du comite des logemenis. Pour
faciWcr ia bonne organisation des deux journees, it est recoanmande de retenir les chambres

et les cartes de banquet pour le 3 juin au plus tard.

11 est indubitable que l'Etat et les
communes out besoin d'argent pour faire face
aux exigences aciuelles ; que chaque ciloyen
se fasse done un devoir de declarer honnete-
meni sa fortune et son produit du travail, et il
est plus que probable qu'avec les taux
appliques actuellement, les finances de l'Etat
et des communes se presenteront sous un
jour favorable. Parmi les categories de ci-
toyens faisant ires reguiierement des
declarations exaetes, notons les fonetionnaires ä
traitement fixe, les negociants, les artisans et
les industriels, les uns touchant un traitement
connu, les autres etant dans l'obligation, de
par la loi, de ienir des livres comptables en
ordre, it en resulte que leurs declarations
sont, en general, la fidele reproduction de
leur exaete situation. Loin de nous l'idee de
pretendre que les ouvriers, employes, ren- \
tiers et personnalites occupant des situations
liberates, fraudent le fisc, car tel n'est pas le
cas; admettons cependant que l'exaciitude
des declarations de tous les contribuables
permettrait certainement de se confenter des
impöts acfuels et de ne pas en creer de nou-
veaux.

Ceoi etant admis, examinons s'il n'y aurait
pas un enorme avantage ä se monfrer ires
coulant vis-ä-vis des etrangers dits «rentiers

», les etrangers gagnant leur pain quo-
tidien dans notre pays devant etre, d'apres la
simple logique, trades au point de vue fiscal
comme nos nationaux.

Si l'on regarde les lourdes charges qui
pesent sur les contribuables dans les pays
qui nous environment (France, Allemagne,
Italie, Angleterre), on constate immediatement
que beaucoup d'entre eux (anciens
negociants, industriels, professeurs, etc.) qui,
avant Ia guerre pouvaient vivre de leurs
rentes apres avoir travaille jusqu'ä un äge
avance, ne le peuvent plus aujourd'hui, leur
fortune etant grevee de charges teltes que
le solde disponible de leurs interets ne leur
suffit plus pour vivre.

Si par une largeur de vues bien
comprise, nos pouvoirs legislates restaient tole-
rants envers les etrangers venant chez nous
pour y habiter sans y travailler (it s'agit done
de personnalites de tout repos desirani se
retirer dans un beau pays, tranquille et
police), nous verrions ta situation de nos hotels-
pensions, de notre' cömmerce, de nos ban-
ques, de nos,proprietaires, de notre artisanat
et de nos ouvriers s'ameliorer inevitablement.

L'homme qui a travaille de tongues annees
a droit, ä un certain moment, au repos ; de ce
cöte-lä nous avons beaucoup fait en Suisse
(asiles de vieillards, institutions charitables,
etc.); pourquoi, du moment que nous y avons
interet, ne chercherions-nous pas a retenir
pour longtemps, par une legislation fiscale
bienveillante, un grand nombre. d'etrangers
dans notre pays

En suivant une telle politique, nous
verrions ceriaines de nos contrees reprendre vie,
les affaires iimmobilieres se reveiller (achats
de villas, campagnes, chäleaux), et toute
notre population beneficier d'un essor econo-
mique probable. Plus de diöinage, plus de
jeunes gehs ne sachant ä quel metier se
vouer, du travail pour tous. Notre agriculture
aussi en beneficierait: la population deve-
nant plus dense, la consonunation de tail,
legumes, tubercules, fruits, augmenferaii dans
de rejouissantes proportions. Et d'ailteurs
l'etranger ne craint pas la campagne ; peut-
etre verrions-nous, dans tes villages comme
dans les viltes, cette categorie ires interessante

de consonunateurs se fixer definitivement
et s'atfacher ä notre ferre.

Nous depensons, en Suisse, des sommes
enormes pour attirer l'etranger dans nos
hotels ; sadions, par de sages mesures, targes
et souples, sans tracasseries bureaucra-
tiques, lui montrer qu'il fait bon vivre dans
notre pays ; toute notre economie nationale
s'en irouvera amelioree.

Que l'Etat, que tes communes reflechis-
sent bien avant d'exiger des declarations
tracassieres de la part des personnalites qui,
se fixant dans nos contrees sans y etre
obligees, nous apporient la prosperite.
_ Montrons-nous moins exigeaids, plus- ac-
commodants, ne soyons pas mesquins, ayons
un sens des realites plus aiguise; ne cher-
dions pas le rendement immediat mais bien
Tapport indirect. Un citoyen elranger que
l'on tracasse continuellement par des de-,
mandes de renseignements ou enquetes de
police, que Ton oblige, souvent sans neces-
site, ä remplir des formulaires qui n'ont
d'autre but que d'aller grossir les archives
de l'Etat sans autre profit, que l'on force ä
se presenter ä des heures fixes ä certains
bureaux de police ou autres, en a vite assez;
it bouote ses malles et se rend dans des con-



fr£es plus bospitalieres oü on le laisse vfvre
en paix.

Ramenons done au minimum la paperas-
serie bureaucratique exigee des etrangers-
jentiers et des villegiaturants ; ce sera dejä
un grand pas de fait.

Malheirreusement, dame Confederation
s'en mete aussi: La celebre feuilte d'impöt de
guerre aux 34 questions doit etre, par l'entre-
mise des cantons, distribuee egalemen! aux
etrangers fixes dans notre pays; dans l'an-
nexe de huit pages, on tes menace d'une
amende de 2 ä 200 fr. si le formulaire n'est
pas retourne rempli et signe dans les 30 jours
et de 20 ä 10 000 fr. si les renseignements
donnes soni inexaets ou incomplets. Voilä
un Systeme qui risque de chasser de nos
contrees une masse de gens desirables,
eimant notre pays, mais qui ne peuvervt ad-
mettre l'inquisitioh ä laquelle ils sont en
buffe.

Les efforts faits par les societes de de-
veloppement, commissions de propagande,
offices de iourisme, sont inutiles si l'etran-
ger qui, ayant l'intention de se fixer diez
nous se voit, au bout de trois mois (au cas
oü il habite une maison lui appartenant), ou 6
mois (au cas oü il sejourne dans le pays
d'une moniere continue), fracasse par de feiles

formalites, et oblige de payer des impöts
dans son pays et dans le notre.

Que certains Etats, dont les charges de-
coulant de la guerre mondiale sont enormes,
prennent de l'argent dans toutes les poches
garnies, cela se comprend, leur situation fi-
nanciere ie necessitant; mais nous Suisses
qui ne pouvens prosperer sans l'aide de la
clientele etrangere, qui avons des finances
se presenitant bien, pourquoi, oui pourquoi,
luer la poule aux ceufs d'or Le fisc est
grand destrueteur de richesse s'il est laisse
dans les mains de fonetionnaires devoues
mais satis experience au point de vue psy-

diologique. Au lieu de reealter duranf dix
ou quinze ans une multiplicity de petits ceufs
d'or, par l'entremise des indigenes qui ga-
gneront mieux leur vie du fait de la presence
des etrangers-rentiers, le fisc prefere en re-
colter en une seule fois quelques gros, et voir
s'envoler, sitöt apres, tous ceux qui, par
force, les ont mis dans la corbeille federate,
mais qui ne s'y laisseronf pas reprendre deux
fois.

Notre pays a dans ses mains le moyen de
retrouver sa prosperity d'autrefois ; la peri-
,ode 1905—1913 est passee, mais si nous le

voulons, I'annee 1925 sera le point de
depart d'une nouvelle ere aussi prospere, si ce
n'est plus, que celle que nous avons eu le
privilege de traverser.

Pour obtenir ce resultat, il suffit que les
etrangers-rentiers aient la conviction que la
Suisse ne tond pas ses hötes et que, pendant

les deux premieres annees de sejour
(duree indispensable) ils seront libres de verser

au fisc ce qu'ils estiment raisonnable
comparativement ä leur train de maison, et
non pas ä ce qu'une declaration de leur
fortune (qui en general se trouve a l'etranger et

qui ne nous regarde pas) les obligeraii ä

payer; si possibility il y avait, il serait meme
preferable de les liberer de toute obligation
fiscale, hormis celles sur la propriety immo-
biliere, durant deux ans.

Pour toutes les regions de notre beau
pays, il y a la une question primordiale: pros-
perer ou vegeter. L'ouvrier comme le patron,
l'agriculteur comme l'industriel, le medecin
comme le banquier, tous sans exception ont
interet ä ce que la densite de la population
aisee aiigmente ; ce resultat sera atteint si
notre politique fjscale se montre differente de
celle des pays qui nous entourent en etant
beaucoup moihs tracassiere et surtout beau-
coup moins onereuse.

Esperons que notre haut Conseil federal
et nos Chambres, nos gouvernemenls

canfonaux, nos communes, sauront voir les
dangers resultant d'une politique fiscale in-
transigeante envers les etrangers-rentiers.

La prosperity du pays depend de la faipon
dont nous traiterons nos hötes ; a nous de
faire en sorte qu'ils nous restent.

Ami Pfluger.

Circulation dominicale des autos.
Les dispositions relatives a la circulation

des automobiles sont de nouveau arretees
pour Une annee, soit jusqu'au ler mai 1926.
Les Grisons demeurent, une fois de plus, ä
l'ecart de ces dispcsiMons. Le Departement
federal de justice et police vient de publier
le tableau des « dispositions speciales », qui
a subi de notables simplifications depuis ces
dernieres annees, mais qui offre cependant
un aspect encore assez bigarre.

Pendant plusieurs annees, la carle de la
circulation du dimanche etait bartolee ä sou-
hait. Aujourd'hui, une plus grande
homogeneity regne, tout le long du Jura et sur le
Plateau. Ces regions autoriscnt la circulation
pendant tout le dimanche, avec des restrictions

de vitesse a certaines heures. Quelques
cantons ont renonce ä toute restriction quelle
qu'elle füt: e'est le cas du Valais, du Tes-
sin, de Fribourg, Uri, Bäle-Ville, Sehaffhouse,
Appenzell Rh. Int. Le can'on de Glaris a
decide l'interdiction complete des automobiles

le dimanche apres-midi, non sans laisser
toutefois )a route du Klausen libre. Obwald
et Nidwald ont l'interdiction de la circulation

de nuit, pour toute I'annee, semaine et
dimanche. Les Grisons sont, une fois encore,
completement fermes ä la circulation des
automobiles.

Tous les auires cantons qui constituent
ainsi un territoire de circulation homogene,

du lac Leman au lac de Constance, ont des
restrictions de vilesse, le dimanche apres-
midi seulemenf dans la Suisse fran^ais.:, ct
de 0 a 24 heures en Suisse alleinande.

L'allurc autorisee est generalemenl do IB
km. dans les villages et de 30 kilometres dans
la campagne. Zurich et Berne sont souls a
metlre en vigueur les restrictions de vitcsse
le dimanche pendant toute I'annee ; dans les
autres cantons, on se contenie de restriclions
pour les seuls mois d'ete, soit de mai ä scp-
tembrc.

Autos et grands tunnels.
« Pro Lemano » a signaiy, l'an dernier dejü, les

obligations trocassiferes que 1'on infligc mix
automobilistes desireux de faire transporter leur
voiturc par dicmin de fer a Iravcrs Ic tunnel du
Simplon Lo « Revue Automobile» pubtie ft son
tour I'interessont article ci-dessous. nuquel nous
nous rallions eniiercmcnh

« Le Simplon est certainement la voie la plus
indiquee pour condu.rc de Suisse romande, dc
France, voire d'Angleterrc, en lfalie ou au Tcs-
sm. Les automobilistes dysireux — comme il
arrive au debut de diaque Saison — de se rendrc
dans les conirees riantcs du sud dcvraienl done
choisir cct itineraire dc preference £i lout uulre.

La route qui longc le lac Leman est exccllente,
en effet, et si ccllc du Valais est defoncee par-ci
par-lä, si cite n'otfre pas l'unite de celle du
Goihard h ce point de vue, eile est dc celles
dont I'automobiliste peut fort bicn s'accommodcr.
D'autrc part etle offre sur le Gothard I'avan-
tage inappreciable de monier moins et moins
longtcmps, et de constituer le plus court cheinin
pour se rendre sur le versant sud des Alpes.

Pourquoi faut-il que ces avantoges incon-
tcstablcs, et qui devraient etre decisifs, soient
contrebalances par des irtconvenicnis tout arti-
ficicls et qui proviennent de la difference de
traitement des automobilistes quant au transport
par chemin de fer? Car il ne s'ogit pas octueHe-
ment des cols memcs du Simplon et du Gothard,
qui ne sont praticables, le premier qu'au milieu
et le second qu'au debut dc juin. Ce dont il
s'ogit ä cette heure, pour rautomobiliste, e'esf
d'amencr sa voiture au pied de la montagne, soit a
Briguc, soit ä Goesdienen et de lui faire passer

Hotel*
Versteigerung
Dienstag, den 2. Juni 1925, nachmittags von 2—4 Uhr,
wird im Restaurant Saanerhof in Saanen vom Konkurs-
arat Saanen auf eine einzige konkursamtliche Steigerung

gebracht :

Das Hotel und Restaurant
,Saanerhof1 in Saanen
Berner Oberland (M. O. B,). Das Hotel liegt im Marktflecken und
Bezirkshauptort Saanen in nächster Nähe des Bahnhofes. 30 Betten,

Restaurant, Garten etc.

Grundsteuerschatzung
Bratidversicherung
Amtliche Schätzung

Fr. 155,800.—
Fr. 152,100.—
Fr. 145,000.—

lfilversteigert wird das gesamte Hotelmobiliar im S&atzangswert von
Fr. 30,000.-. Der Zuschlag erfolgt an d< n Meistbietenden, auch
wenn «las Hocfcatangebot den amtlichen Schätzungswert nicht erreicht
Die Steigerungsgedinge liegen vom 21. Mai 1925 an zu jedermanns

Einsicht auf dem Konkursamt Saanen auf.

Saanen, den 7. Mai 1925.
2756 Konkursamt Saanen.

Wäscherin
für grossen Betrieb gesucht. Mit Maschinen nicht vertraute
werden angelernt. Anmeldung unter Chiffre J. T. 2791

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Schwabenkäfer
pnd anderem Uugeziefcr durch
Vergasen von Uatthäla ist einzig

rationell und wirklich
radikal. Keine Schmiererei.

Verlangen Sic Prospekte. 2775

Matthoy-Meier & Cid., Basel 2

capable, 33 ans, anglais et
allentand, excellent orga-
nisateur, disposant references

hors pair, recherche
engagement cotnnlc tel on a
la reception. Libre imme-
diatement on pour 6poque
ä convenii. — Ohres sous
chiffre J. D. 2811 a la Revue

snisse des Höfels.
Uäle 2.

Pacht Gesuch

Bestbekannter Schweizer Hotelier, Besitzer eines
erstklassigen Sommerhotels, sucht für kommenden Winter

HOTEL
ersten Ranges

von 80 bis 120 Betten
in Pacht zu nehmen. Zweisaison-Geschäft nicht
ausgeschlossen. Gefl. Angebote an Chiffre K. C. 2793

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

\uo>i>euct««crk uou Kerzen teuex
Art, Schuhcreme „Ideal",
Bodenwichse, ßodeool, Stahiapine,
Essig-Essens 80 o/o ete liefert in
bester Qualität b'Migst G. H.
Flnctor, Sdiweizer Zündnolz-und
Fettwareo Fabrik t- ehraltorf.
Gegr. 1860. Gold. Med.Züridi 1894.
Verlangen Sie Preise und Muster

Unentbehrlich
furHatel&lRestauTaniz
Rnsionen und firjeden
IfausJuiH find tinsert

hochfeinsten
WIENERLI

IN DOSEN
äSIfear

ßaalitäts-Ver^leidie
übenmgen!

RUFF ZÜRICH
Telephon

Halb - Match-
Billard

Morgcntlialer iil neuem Zustand,
komplett, äusserst billig, aus
Privathaus zu verkaufen. la.
Occasion für Hotel, Pension,
Bar usw. Offerten au Case

Rive -1-12. Genf.
(P 3886 X) 5498

MUS1QUE
.Professeur de Violon, beige,
orfre d'assumer le service
musical dans un hotel de
montagne ou de station climatique
en echange de son cntrctieii et
Partie des frais dc voyage. Pour-
rait aussi, si ndeessaire, four-
nir pianistc ct violoncelliste
aux meines conditions. Adresser

les offres ä A. Rd. case
postale 3675. Lucerne. 2802k

Citronelle. Grenadine. Capillairc
etc. beziehen Wirte und Hoteliers

in Qualität und Preis am
vorteilhaftesten direkt beim
Spezialisten, franko jedeStation.

A. Maurer, Fabr. de Sirop,
Biel - Tel. 145.

2806s

Gesucht vorläufig mietweise in
Hdhenlrarort

(1000 M. u. hoher) bessere Pension

(.15-25 Betten). Offerten
unter Chiffre OF. 6733 Lz. an
Orell Füssli-Atmoitccn. Luzerti.

4941

travailtant la deuxieme saison
dans Grand Hotel de Luxe, de
ia Suisse centrale, chcrchc
engagement dans bonne maison;
pour hiver prochain. Meillleurs
certificats ct references ä
disposition. Priere d'dcrire fi Sll-
vestro Ciampl. 4, Haldenstrasse*.
Luzern. (P 10648 Lz) 5505

Filialen:
SVmoritz i KOMPOßT&HYGIENI
Gleiches Haus 1 HABEN SIE DURCH UNSERE

Milano/Genova
8 GUTEN APPARATE UND

Merano'Stresa g INSTALLATIONEN
Besuchen Sie unsere Ausstellungen
Verlangen Sie unverb. Ingenieuibesuch

VA-A®
Telephon 91^1 BI^IJ GoetheSltl8
Hott.7Q24 fcVnlWn Stadelh^en

Sanitäre Anlagen 'Zentralheizungen 'Warm-
wasserbereitangen etc. jederArt und Umfangs

ofelSHU
wfrdsehr gewissenhaft repariert und

wieder versilbert
KITSCHMAHM GALVANISCHE ANSTALT
KANZLEISTR. 126 ZÜRICH TEL.SEL. 67.37

111 - nier
Nous cherchons bonnc place
pour jeune homme intelligent
comme apprenti-euisinier dans
un hötel de !a Suisse roirande.
Offres sous O.F. 4273 Z. ö Orcll
Fussü-Annonccs, Zurich, Ziir-
cherhof. (OF. 36987 Z.) 4943

Infolge Anschaffung eines Auto
günstig zu verkaufen:

1 Victoria
m. Geschirr (Gummiräder), sehr
gut erhatten, ein 4-5p!ätziger

Omnibus
frisch gestrichen, 1- und 2spän-
nig zu fahren. Dei sofortiger
Wegnahme billig. Offerten nn-
ter Chiffre H. L. 2823 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2«

Rideaux et etoffes
tapis at couvre-lits

Emii. Eigenmann
Telephone' 4067

St-Gall.

mari secretaire - comptablc,
francais. aÜemand. anglais, 34
ans, long stage ä Petranger,
fils d'hötelier. Femme: stages
dans maisons bourgeoises Paris,
chcrche gcrance hotel ou
situation pour saisons si possible

ensemble. References ct
garanties. Pretentions modestes.
Hcrire sous chiffre H. 68624 X.
ä Publlcltas, Gcn&ve. 5494

Erstklassiges

f-
(event. 4 Mann), siicht
Saison-Engagement; Roter, -zur
Verfügung.. Offerten unter
D. D. 2SI2 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Infolge Umbaute
zu verkaufen:

System Rauch
20 Min.-Liter Leistung

Ganz Kupfer

Keiler- Trüb
Passend für kleineres Hotel,
Pension oder Restaurant.

Anskunft:

Hotel Habls Royal
Zürich. 2816k

Für Hotel-Pension in Adclbodcn
wird eine tüchtige, selbständige

gesucht. Lohn Fr. 150.— bis
180.—. 15. Juni oder 1. Juli.
Offerten unter Chiffre E 4202
Y an Publicitas. Bern. 5504

Walliser Pendant
und D6le

liefert franko
Marcel Etlciiiic. Sion.

(01; 36908 Z) 4938

Grand hotel
entre Cannes-Monaco. Princip.
äff de ia ville, 31 chautb. Tt,
coufort moderne. Situat.
unique. Bar. s. ä ra. 50 coav. gr.
salon. Rest. 40 couv. sallc cafe.

Bail 20a. Loy. 20.0UU. Ife-
ndf. net 95.000 par au.

Urgent
avec 375.000 Compiant.

Hötel ler ordre centre tourist.
Pyrdnöes ouvert tte anndc, angle

deux rues, Immeuble ct Tns-
tal. neufs. 45 Nos, auto, 17

chevaux, long bail. Gros b^nd-
fices. Affaire recommandde av
500.000 Cpt., ou associe avec

250.000.

Bel hotel
moderne prefecture - 2 hcurcs
Paris. Princ. de Ia villc, inatd-
riel neuf, long bail, eau cou-
rantc. 40 Nos, vasfes sal'es
lux ddcordes. Garage 25 voi-
turcs. Agence* tonrist. Cödc

cause maladic avcc 450.000.

Ecrire ä:
Union Höfels et Cafes de France

et d'Algdric. 13 Rue Hglise.
Enghlen-Ies-Bains, prös Paris.

2780s
Feine, küchcngcräiiütcrte

Rippii u. Laffli, sowie
Schweinefleisch frischer Schlachtung,
versendet zu billigen Preisen

Metzgerei J. Ami Langnau
(Bern). 4937

Zapfengout,
Sohlmmdlg««>« ek|
Varmfrat«

feil naMtiiHktpk««
dordi ABWfndDeg :

töu Botber'i

O PATENT O

Mi-liflin
•uagaaehloMen I

Pro«r«kta dareb

Cfijtoi-VtrlDy, Ldzhi

Demaodez dans tous les Hotels & Restaurants de ler ordre ia quah'tl
»Cordon Bleu" cognac ayant 35 ans d'age garantla.



r
lc itinncl cn dicmin de fer pour la relrouver de

I'auirc cotc.
Or qu'arrive-t-il Au Ootliord, lout semble

organise pour reduire au minimum les inconve-
nients qui forcemenf resultcnl de ce fransborde-
rnent. II suffit au. voyageur de telcphoner de Zu-
ridi, de Lucerne ou de foute aulrc station aussi
eloignec, quelques Iieurcs avant son arrivee, au
chef de gare de Ooesdiencn, ou encore lui
telegraphier Et quand il arrive, il n'a qu'ä gravir le
quai et qu'ä piloter son vehicule sur un wagon
tout pret, ouvcrt et ä cadre. Des employes lui
pretent main-forte, fixent les roues et accrodient
lc wagon au prochain train de voyageurs. On n'a
qu'ä etudicr son horoirc d'avance, pour savoir
cxactemcnt quand son automobile pourra
traverser le lunnel. II taut arriver 40 ä 50 minutes
avant lc passage de ce train pour laisser le temps
de charger, de rediger la lettre de voifure etc.
Moycnnant ces precautions, tout va comme sur
des roulettes, et on aura le temps, ce qui ne
gätcra rien, de donncr ä ses aides de quoi se
rafraictiir, au fameux restaurant de la Gare de
Gocscliencn. Quant aux frais de transport, ils
sont calcules par wagon de deux tonnes, tare
comprise, ce qui revient ä 46 fr. Que si le piloie
a du temps devant lui, il peut employer la petite
vitcsse, ce qui lui revient bien moins eher — 15
fr. orix iron — mais il doit atfendre le prochain
ham dc rnarchandises, ajournant ainsi son transport

dc 6 ä 10 heures. Ce qu'il y a de particuliere«
ment agreablc, e'est que la benzine peut rester
desormais dans l'automobile, tandis que naguere
encore on exigeoit la vidange du reservoir, ce
qui causait beaucoup de tracas, d'inconvenients,
sans parier de la perte de liquide. Mesure
incomprehensible du rcste, car passer un reservoir
plcin de benzine ne constitue aucuri danger d'ex-.
plosion. Des wngons-citernes rcmplis d'essence
passen! cliaque jour le funnel et constitueraient un
bien plus grand peril, cn cas de catastrophe, que
les quelques litres de benzine enfouis dans le
reservoir de l'auto, lequel offre le maximum de
security Le restc des bagages, couvertures, etc.,
peut rester dans la voiture, sans aucun danger
de vol, car l'auto demeure, jusqu'ä sa restitution
au proprietaire, sous le contröle constant des
employes. A Airolo, quelques minutes ä peine
apres l'arrivee du train, l'on p»ut presser sur te
bouton du demarreur et reprendre sa course allegre
vers le midi tout baigne de soleil — ou de pluie
scion les caprices de la saison. Plus d'un
automobilste fait meme charger sa voiture ä Erst-
fetd, la fait transporter jusqu'ä Faido ou encore

plus bas. A mon avis, e'est Iä une augmentation
de frais superflue, mais si l'on fient ä faire gagner
les C. E. F., je n'y vois pas d'inconvenient.
" Quant aux routes du Tessin, et Celles plus au

sud encore, on en peut dire autant que du reseau
routier au nord des Alpes : e'est tantöt bon, fan-
tot mauvais.

Mais hätons-nous de passer au Simplon. H

est tout autre, et nous avons rencontre bien des
automobilistes qui regrettaient amerement d'avoir
emprunte la route de l'aller par le Simplon et non
pas les deux fois le Gothard, pour se rendre au
Tessin ou en Haute-Italie. Car, au Simplon,,voici
ce qu'il en est: le transport a lieu obligatoirement
entre Brigue et Domodossola ; Iselle, en effcf, n'a
pas de douane italienne. II faut done bruler ceite
station et la distance devient par lä bien plus
grande qu'entre Gceschenen et Airolo ; les frais
augmentent en proportion et s'elevent de 160 ä 200
fr. En outre, on y est conlraint ä l'operation ex-
tremement desagreablc de vider la benzine.
Quand j'ai passe, j'avais environ 100 litres dans
mon reservoir. Toutes mes reclamations sont
restees vaines. Bien que mon reservoir füt certes
ä l'abri d'explosion et que mon bidon de reserve
presentät la meme securite, j'ai du laisser tout
leur contenu ä Domodossola oü j'eus le bonheur
de pouvoir m'en debarrasscr — 100 litres, 65 kg.
— au prix de 2 lires 50 le kilo. A Brigue, jc pus en
rachcter ä 75 centimes le litre. Quant au transport,

il me couta 900 lires. J'avais charge la
voiture le matin ä 11 heures ä Domodossola, et ä
6 heures du soir seulement je pus en prendre
livraison ä Brigue.

Pareil etat de dioses, cela va sans dire, n'est
pas pour tenter les automobilistes ou ceux qui
pourraient l'etre. Iis vont simptement biffer le
Simplon de leur itineraire II est incomprehensible
qu'un passage comme le Simplon, siiue au coeur
du trafic international, soit neglige ä ce point par
les Chemins de fer. Pourquoi ne pas instituer une
redevance fixe de 50 fr., ou son equivalent en
lires, pour un trajet Iselle-Brigue ou vice-versa
Pourquoi ne pas laisser stationner ä chacune de
ces gares un ou deux wagons pour le transport
des voitures A cinquante francs les C. F. F.
gagneraient encore joliment. Le Gothard passe en
moyenne dix autos par jour; au Simplon il pour-
raii s'en trouver facilement 20, si les Chemins de
fer voulaient organiser les dioses d'une fagon
raisonnable. Et pourquoi nous obliger ä vider
la benzine On court bien plus de risques, en ce
faisant, de repandre le liquide que si la benzine
rcste dans le reservoir, cela va de soi. Enfin, si

la benzine doit absolument etre videe, pourquoi
ne pas installer ä Brigue ou Domodossola, juste
sur le quai, une station Shell qui aspirerait le contenu

du reversoir et delivrerait au conducteur
une quittance de la quantite regue, qui lui permet-
trait d'en obtenir autant sur Lautre versant Si
jamais station Shell s'est trouvee ä sa place, e'est
bien aux quais de Brigue et de Domodossola. II
est sür qu'elles feraient les meilleurs affaires, car
bien certainement, les conducleurs ne se borne-
raient pas ä la benzine de remplacement, mais
feraient inevitablement leur plein. II est vraimeni
curieux qu'on mefte si longtemps ä comprendre
les dioses les plus simples. >•

»

« Pro Lemano regoit, d'auire part, de la Section

vaudoise de l'Automobile Club, In lettre ci-
dessous:

«Vous aurez sans douie entendu parier des
conditions pen nvaniageuses des Chemins de fer
federaux et italiens en ce qui concerne le transport

des voitures automobiles de Brigue ä Domo,
et inversement de Domo ä Brigue, lorsque la
route du Col est bloquee par les neiges, — et de
l'exploitation des etrangers par les maisons de
transports internafionaux, ä Brigue et Domo.

Nous pensons bien faire de preciscr certains
fails.

Vuc la longueur du trajet Brigue - Domo (50,8
km.) le coüt du transport est de 140 ä 160 fr. —

suivant si le transport est fait le dimandie ou des
jours ouvrables. La traversee du Gothard, de
Goesdienen ä Airolo (15,7 km.) ne coüie que 50 fr

Dans les deux cas, les vehicules sont taxes
pour un minimum de 2000 kg. et charges sur
wagon accroche aux trains ordinaires, ä l'exclusion
des express.

Cette sorte de transport, rare ces dernieres
annees, devienf de jour en jour plus frequente et
l'on se plaint du coüt eleve de 140 ä 160 fr. pour
traverser le tunnel avec cette obligation d'alter
jusqu'ä Domo.

Cette taxe seraii bien inferieure si le charge-
ment et le dediargement pouvaient etre faits ä
Iselte, et si le coüt etait calcule selon le poids
exact de diaque voiture, variant de 500 ä 2000 kg.

Le chaTgemenf et le dediargement ne sont pas
possibles ä Iselle, car il n'y a pas de quai ä cette
station

Les formalites douanieres (regularisation de
tryptique) qui n'existent pas au Gothard, n'offrent
cependant pas de grandes difficultes, ni ä Domo,
ni ä Brigue.

Les automobilistes aeeeptent encore cette taxe
de 140,160 fr. mais se revoltent contre les agis-
semenfs des Maisons de transports mternationaux,
qui prelevent un supplement exorbitant et scanda-
leux pour leur intervention. Les etrangers, qui
ne savent comment s'y prendre ä Brigue ou Domo,
qui ne parlent ni le frangais, ni l'italien, s'en re-
mettent ä ces agences. Cette intervention est de
quelques minutes et se borne ä donner des
ordres ä la gare et ä une courte fcrma'ile
douaniere

Les plaintes sont nombreuses sur l'exploitat.on
honteuse de ces touristes inexperimentes et nous
avons eu hier encore tout expres la visite de
quatre touristes anglais, gin ont cu recours ä la
Maison de transports Jackie, Maeder & Cie, ä
Domo, dont les agents ä Brigue sont MM. Ambro-
soli & Villa. Cette maison a facture pour toutes
choses 950 lires, soit 600 pour le transport effectif
Domo ä Brigue et 350 pour son intervention de
quelques minutes. Ii nous a ete rapporte par ces
Anglais que sur ces 350 lires, 100 allaient aux
agents de Brigue, qui reeiproquement indemnisent
leurs collegues de Domo.

La facture a ete la.ssee en mes mains par ces
touristes, qui m'ont donne leur adresse

Ces touristes ont estime qu'il y avait lä un
abus scandaleux,.un vrai vol, dignes du temps des
brigands, — e'est leur expression, — et qu'on
devait agir pour faire cesser ce trafic et installer
des agents de tourisme pour aider et conseiller
les gens incompetents.

Toutes les formalites peuvent etre faites direc-
tement par les automobilistes eux-memes, sans
passer par des agences, lorsqu'ils sont au cou-
rant et connaissent la langue.

Comme la circulation automobile de Suisse en
iialie et vice-versa prend de jour en jour une
importance plus grande et que le Col du Simplon
est ferme 8 mois au moins, if y aurait lieu que les
Chemins de fer federaux et italiens s'entendent:

1. Pour etablir un quai ä Iselle ;
2. Pour organiser un service de renseignements

special concernant ces transports automobiles,
afin que les etrangers ne soient pas obliges
d'avoir recours ä ces agences de transports qui
les exploitent

Veuil'lez donner ä cette affaire la publieite
gu'elle comporte.

Une copie de cette lettre a ete adressee _ä la
Direction du 1er Arr. des Chemins de fer fedd-
raux.

Veuillez agreer, etc. »

* * *

Ueber 150,000 Anlagen im Betriebe
Ueber 30,000 Anlagen in Europa

Davon in den grossten Hotels
der Welt.

Dosen-

Saft-ScMnken
mild gesalzen und zart im
Gewicht von 4 bis 7 Kilo

Saft-Schinkli
in Dosen von 1—2 Kilo

liefert Ihnen prompt in

vorzüglicher Qualität

Wurstfabrik RUFF Metzgerei
Uetllbergstrasse SO, ZURICH. Tel. Selnau 7740

I, Daten am. Rtiei
Grosse nd kleine Sole, gedickte Irinkhallc, prachtige Parkanlagen,
brsomlc s für Schulen, Vereine und nlässo 2u empfel Ien. Vorzügliche

K d>e und Killer. Pensionspreise nach Uebereinkunft
Höflich empfiehlt sidi 2813 Fritz ..flcherte

i^Serotetten aus Papier,
eu. mit HcMamc»
Auförudt, fotuii

^Tortenpapicre, 3ah"ftod)cr, Strohhal*"« <tc.' man befteHe
oder oerlange Offerte bei <5, ITTaurer, Papeterie, Spte3.

I S.GARBARSKY
Bahnhofstrasse 69 A — ZÜRICH

Spezialität: Feine

Herren-
Wäsche

nach Mass

Popeline, Seide
Zephir und

Flanelle

Kataloge
stehen gerne zu

Diensten.

Langjähriger Lieferant für die
Hotellcundschaft.

octifn tt?ü
„Apparate

„ALB IS'
oPAr.oseio

Ueber 1400 Stttdc in der Schweiz
im Betrieb

HUNDERTE von Anerkennungen
beweisen deren Vorzüglicbkeit.

UNENTBEHRLICH für Hotel«,
Restaurants, Cafes, Conditoreien,

Pensionen etc.

UNVERBINDLICHE Probeliefe¬
rung Prospekte durch

F. ERNST
ING., ZÜRICH 3

Weststrasse 50 — *2
Telephoo Sein. 20.28

Kii6e-Expori Luzern
liefert drei- und vierjährige

vollictte

l
i Parmesan)

Formen im Gewichte von 20-30

Kilo ü Fr. 3.25 Der Kilo.
(P 50 Lz) 548

134 Filialen

Papier-
Servietten

JAPAN.
WARENGESCHÄFT

Alb. Gasser A Co, Bern
Direkter Import.

INTERNATIONALE

AUSSTELLUNG
FUR

KUCHKUNST
HOTEL-U. GASTWIRTSGEWERBE

FRANKHJRT-M
v.24.0kt.jJ25b-4-Nov-

Festhalle und Haus der Moden

Die Kochkunstgruppe in bis jetzt
nie gezeigterVollendung.Die
einschlägige Industrie schon jetzt
weit reicher gemeldet aio 1911.

Prospekte und Bedingungen
durch die Geschäftsstelle Wind-
mühlstraßel (Kochkunstmuseum)
Fernsprecher Amt Taunus 1700.

Speziaihaus

HANS FÄH
Glashalle - Telephon 40 • Rapperswil

Verlangen Sie Offerte in
Glas, Porzellan, Bestecken
Ueberzeugen Sie sich von meiner Leistungsfähigkeit

Neu-Anlagen, Revisionen.Repara¬
turen. Umänderungen durch

Otis Autzugwerke. Wädenswtl
Telephon 89

Rohrmöbelfabrik
Otto Webers Wwe.

216
Rothrist

Verlangen Sie bitte meinen Katalog über
Rohr- and PeddigmöbeL

Berger&Cie.
Langnau - Berne

fond£e en 1863

*
Agence gänörale et D&pöt de

Saint -Marceaux & Cie, Reims
Champagne Saint-Marceaux

G. Sandeman Sons & C9 Ltd.
Londres - Oporto - X6r6s

Sandeman's Ports & Sherries

Eschenauer & Cie, Bordeaux
Vins fins de Bordeaux

Champy Pöre & Cie, Beaune
Grands vins de Bourgogne

76
Hont d'or S. A., Sion

Mont d'or [ohannisberg.

H. Rivinius,
Fraumünsterstrasse

I
1 4

Luxuspapiere etc. en gros, sowie diverse
Hotel-Bedarfsartikel.

Inserieren bringt Gewinn!

ff' \ IM'' -DCÖie - •;!

' iiÄ o^c^yeizep-ii::
Tiroler-Special-

W'y l'M\\ A.RUTISHAUSER&C?A:G

W \ \ SCHERZINGEN



« Pro Lemano » ajoute, ei nous ajoutons avec
lui: « Qu'atiendra-f-on pour faire cesser ces m-
iolerables abus Au moment oil la saison d'ete
s'ouvre, il serait inadmissible de ne pas y re-
medier, d'urgence. Nous comptons sur la d-ili—

gence ef la bonne volonte des pouvoirs com-
petents.»

Une heureuse innovation
touristique.

Depuis le 18 mai 1925, les automobilisies
eirangers desirant enirer en Suisse n;ont plus
besah de trypiique, ni de remplir les formalites
douanieres, pour qutqrrt que leur seiour ne depasr
sera pas clrvq jours. Les bureau* de douane des
gTandes routes internationales de Penetration du
carrion de Vaud (Chätelard, Morgins. St-Gin-
golph, Chavannes, grassier, La Gpre, le Brassus,
Charbonieres, Yatlorbe-Rpute, l'Aubersonl, de-
livrent des cartes d'entrees provisoires moyennant
la modesie somme de fr 5 franpais qu fr. 1.5Q

suisse. Le canion de Geneve häneficiant dejä des
memCs avantages (7260 automobilistes en ont
dejä Profite en 192"), la Suisse romande aura cer-
tainemenf cette ännee, le privilege d'etre visitee
par de nombreux viHegiaturarris des regions timj-
trophes de la Savoie, du Dauphine et du Iura
franpais

L'administraiion des Douanes suisses a com-
pris tout Tinteret qu'il y avait pour noire economie
nationale ä faeililer l'entree de notre pays aux
nombreux efrartqers desireux de la visiter; un
bon pbiiif ä sa direction ainsi gu'ä la Commission
de propagande de la ville de Lausanne et ä T

Automobile club suisse. section vaudoise, qui ont
par une intelligente collaboration mene ä chef
cette heureuse innovation:

ün pptit prospectiis c{e 4 pages cq franpais oij
en anglais tire ä tOOiCOOj exemiplaires est distribue
par les Automobiles-clubs, bureaux de vöv«ge,
consulats etc. de France pour rehseigner les tou-
ristes sur cette innovation.

Nouveites des Sections
p©®S®®9S®S®e>S®<3iS©<3<S»S®S©ö

Sociele des Hoteliers de Vevey et Environs.
Un oubli s'est produit dans le communique qui
nous a ete adresse sur la composition du nouveau
comite de ceite section. Notre correspondant a
opiis de mentionner M. C. Oggier, directeur de
l'ftöiel des Alpes, ä Vevey-La Tour, nomme au
poste de caissier. La tisie complete du comite
de Vevey est done la suivante: President, M.
Tpverney, Grand Hptel et Pdlace ; vice-president,
M. Niess, Grand Hotel du Mont-Pelerin : secretaire,

M. Ch. Kaufmann. Grand Höfel d'Angleterre;
cqissier, M. C. Öggier, Hotel des Alpes ; membre
adjoint, M. Comte, fits, Hotel Comte.

| Societes diverses 1
©e^S^3<9S(3>S»S©©S®S©S*»©®®©«3<S©9«®®

Union suisse .des arts ei metiers. La direction
et le comite cenlral de l'Union des arts et metiers
se sont reunis ä Lucerne, sous la presidence du
Dr Tschumi, conseiller d'Etat, Präsident central de
l'Union, pour diseufer et mettre au point le pröjet
de loi föderale relatif ä la formation professron-
nelle. Apres plusieurs heures de debat tres nourri,
l'assemblee a adopte ie proiet de l'Office federal
du Iravail, remanie par la direction de l'Union.
Le nouveau texte ainsi arrefe sera presente ä
l'assemblee aruraette de l'Union des arts et metiers,
convoquee pour les 4 et 5 juillqt prochain ä Baden.

L'Associafion des stations balneaires suisses
communique: Jusqu'ä present; 17 stations sur 20
ont decide de parfieiper ä la preparation du grand
guide pour 1926. Le peintre Kutscha commencera
piochainement les illustrations. Nous rappelons la
recommaridafion faite dans noire circulaire de ne
choisir que des 'sujets vraiment artistiques. On
tiendra compte cependani, dans ioute la mesure
du possible, des voeux justifies. Nous esperons
pouvoir presenter de beaux projeis ä l'assemblee
d'automne. — Dix-neuf stations sur 20 ont adhere
au petit guide, qui va etre incessammenf expedie.
— Les coupures de journaux sont encore en
voyage; il semble que le sejour dans certaiines
stations balneaires leur conviertne particuliere-
menll Nous prions les in+eresses de ne pas oublier
que d'autres collegues aftendent ces visiieuses. —
Des questions d'ordre general, natemment cette
du guide, seroni traitees dans une assemblee pre-
paratoire des stations balneaires, qui aura lieu le
9 jnin ä Geneve ä.l'occasion de l'assemblee des
delegues de la S. S. H. Nous esperons que toutes
nos stations seront representees ä Geneve, A
bientöt de nouveltes instructions.

L'Union Misse des professionnefs de la roaie
a tenu 4 Sotewe. les 14 et t? mai, sa treizierae
assemblee generate, qui a reuni prea de 25® pas-
tiqipants. L'aprea-midi de la premiere journee a
ete conäaeiee 4 la viaite de Vexposthotv des
machines, appareiis et materiau.x empfoyes dans la
construction des routes modernes, orgenisee au
manege muoicipat ef sur fes terrains avobinants.
Oiv a peoeede en- snäme temps 4 des essais de
luite cohtre la poussiere et a des demonstrattons
de consthuctions; le HewcfemeH«;. apräs avow ap-
prouve Fe rapport ännuet, Fes compfcs et fe budget',

l'assemblee a elu president de l'Union M.
Mean, ingenieur canlonal de NeudiätcL M. Keller,
ingenieur cantonal de Zuridi, a ete nomms
nouveau membre du eomiie. Le presdent demission-
naire, M. Fellmann, ingenieur cantonal de Lucerne,
a ete acclame membre d'honneur. L'assemblee a
ensuife entendu deux exposes techtuques de M
SchtepfeT, inqerueur cantonat a fierisau, et de Mi
Piot, de Lausanne. Un- banquet a ck» la parfte.
dfficfelfe. — Ou-'oni nous fasse de befes et bonnes
routes ;• c'est Vum des meifieurs nnw-ps de' d#ve-
lopper teüfistiguä. L'hötefterie ne
reste päs ind5Wäreh#e aLrx efforts des profession^
nels de ta route.

1 Questions proiessionnelles |
Gazeile de Francfort. On nous prie de faire

savoir que les communiques destines ä la partie
du texte du supplement de lq « Gazette de Francfort

» consacre aux stations balneaires doivent
etre adresses non pas directement ä la redaction,
mais ä son representanf en Suisse, M. Fritz Ewert,
ä Kreuzüngen tThurgoviel, charge de reunir toulps
ces informations II desire parlicutierement des
notes statisiiques sur la frequeptaiion, des ren-
seignements sur les moyens de communicaiion,
sur les excursions de vacances, sur l'ouverture des
sources, sur les fetes mondaines. sur les perfec-
tionnemerds d'ordre hygienique ou medical, etc.
Nous attirons sur cet avis l'attention des secretaires

des societes de developpement, des bureaux
de renseigneqients et des correspondants habi-
tuels des stations balneaires.
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| Informations ^conomlques I
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La baisse du mois d'avril. Pour les prix de
gros, l'index Lorenz, portant sur 71 articles, a
passe de 163,9 qu debut d'avril ä 162,5 au debut
de mai. tl efait de 170,8 au debut de ianvier

Importation de volatile interdiie. Des cas de
cholera des poules ayont eie constates sur des
volailles provenant d'ltaüe, l'Office veterinaire
federal a interdit jusqu'ä nouvet avis l'importation
de volailles Vivantes de provenance italienne.
Esperons que ce malencontreux diolera prendre fin
avant la saison.

Socielä d'hötels ä Zenaafi. Pour l'exercice
1924, le compte d'exploiiation bouole avec un
soide acht de 40.000 francs. Les interefs de l'em-
prunt hypolhecaire de 600.000 fr. ont absorbe
27.000 fr. Le benefice net du compte de profits et
perics s'eleve ä 24.000 fr. Le conseil propose ä
l'assemblee generale de l'affecter ä des amortis-
semeafs sur les immeubles, le möblier et le che-
dait et ä ta constitution d'une reserve speciale de
6.000 fr Le capital actions de 400.000 francs ne
recevra encoi£ aucun dividende, mais on entre-
vöit pour t925 la distribution d'un .dividende aux
actions privilegiees

Prix de la vie. Les informations de statistique
sociale de l'office federal du travail permeftenf
de constater que le mouvement des prix du
commerce de detail tut beaueoup plus anime en avril
qu'au cours du mois precedent. Sur les 63 articles
consideres, 25 seutement n'ont pas subi de
modifications de prix moyen, tandis que pour 16 articles

on note une hausse et pour 24 articles une
baisse. Au nombre des articles avarrt diminue de
prix, il faut siqnater tout specialement le pain. Le
bewre de table, les oeufs, les pätes alimentaires
et le cacao ont ega'ement. baisse. tandis que la
viande de veau et le pore frais marquent une
legere auamentatioa Le renchenssement des
articles d'a'imeniation s'eleve pour le mo's d'avril
ä 66 pour cent par rapport ä l'indice du mois de
juin 1914 tandis que le chiffre etaif de 68 pour
cent au mois de mars

OS>S>S®S>S®9® "5«« <3^6X3<«riG^®®>SQÖSX3«®©

1 Nouvelles diverses 1

®®9©®9®®S^)©©SS@S(3®SCbS>S®<»®®9©S<9S?

Pour les Sites de Salle. La Cour supreme des
Etas-Unis vieni d'admetire la constitutionnalile
d'une loi qui interdit le travail de nult aux femmes
dans les restaurorvis enlre 10 heures du soir ef
6 hcurcs du matin.

M. Charles Gehring, l'eminerrt redecteur en chef
du « National Hotel Review », est devenu Fun des
directeurs de l'hötel Ritz-Carlton, ä Atlantic City
(Etafs-Unish M. Gehring, ä cause de ses connais-r
sances eferwtues des affaires hötelieres de son

•pays, a requ plusieurs offres de ce qenre. Les
Amerieains savenf apDrecier l'instruction et les
journali5tes! (« Höfel et Tourisme ». Paris).

Confitures de fleurs. M. Campeau, chef de
l'hötel Cecil ä Londres, affirme que les oourmefs
d'Oufre-Manche ont pris goüf pour les petales de
fleurs confits. On serf des petales de roses avec
In peche Alexandra-et les fraises ecrasees, des
violettes et du iasmin avec les abricots et les
amandes. C'est lä une nouveaute imitee de
l'Orient, car au )apon on mange une. salade de
chrysanthemes, tandis qu'en Chine on prepare une
soupe avec une espece de lys.

Les escrocs aux jeux. La police de Lugano a
opere deux nouvelles arresiations d'eserocs aux
jeux faisant partie de la bände mternationale dont
une demi-douzaine de membres ävaient ele
captures quelques jours auparavant Ii s'agit des
nommes John Berthley et Harry Welshier. Lors de
leur arrestation, qui a eu lieu dans un des me:l-
leurs hotels de la place, ils ne possedaient plus
crue 20 francs suisses. La Police a seguestre
plusieurs jeux de cartes Voilä un tres heureux « as-
saioisjerrTent» du pomf de vue de 1'hötellerie.

Le Palais des expositions ä Geneve. Le Grand
Cooaeil du canton de Geneve, eshmant qu'il s'agit
d'urne depense productive favorable au reteve-
memt economique, a vote Fe credit die 180(600
francs propose comme partieipalion de l'Etat aa
capiteil-actions de la Sgciete du Palais des expo-
siffefia. On attend' mainfenanf les souscriptions
des communes. En ouirc, une souscription
publique va etre methodiquement organisee. L'inau-
fjusfätion du Palais doit pouvoir coicider avec
i'cWverture du prodiain Salon de l'automobile.
OU Fat construction! dwera environ huit mois et ou
nie ptourra eomuvenCeT les fravaux qu'une fois fe
capital-actions et obligations eniierement sous-
crit. Bi n'y a done plus de temps ä perdre.

Fäfe des narcisses. Nous avons signale dejä
plusierws teis la Fete (tes narcisses qui' aura Ijcu ;

4 Ktenteeux. le? 6 et 1 juini A äfffS qraVute' Fäte
du prinlemps s produiront, eomiue on le sait, le

corps de ballet de l'Opere de Paris et l'ordiestre
<fe. la Tonhalle de Zurid». Le comite de presse
communique que Fa celebre Musique royale du ter

regiment des guides de Bruxelles, forle de 80
musiciens, donnera un concert public do:is l'en-
ceinte de feie le dimandic 17 juin ä 10 Ii. 45. C'est
une attraction de plus pour la renommee feie
montreusienne. — Plus de 2000 personnes, trans-
portees par chemin de ter, plus de cent automobiles

et des centaines de bicyclettes, sont montees
aux Avants le jour de l'Ascension pour cueiltir des
narcisses. C'est par tonnes que la belle fleur a
ete emporiäe en plaine.

Pour la fete des fleurs, l'Association des In-
tereis de Geneve s'esf assurä le concours de ncuf
corps de musique, qui joueront les samedi 27 et
dimandie 28 juin au quai du Mont-Blanc, le long
du Corso qui s'ätefidra sur plus d'un kilometre
Les musiques de fete engagees sogt les Armou-
rins de Neuchätel, la Musique de la police de
Bale, l'Harmonie naufique les corps de musique
de Landwehr et d'Elite, l'Union instrumentale ge-
nevoise, lq Lyre de Geneve, l'Ondine genevoise ei
les Cadets de Geneve Le bal officiel est fixe
au samedi, ä 22 heures, ä l'hötel des Bergqes,
dont les Salles seront magnifiquement decorees
Un jazz-band de grande reputation a ete engage
pour le bal Les inscriptions pour le corso fieuri
sogt dejä nombreuses. Tout fait presager une
fete grandiose qui qmenera ä Geneve une foule
de visiteurs 11 y aura des trains speciaux ä PFix
reduif de Bäle, Zurich, La Chaux-de-Fopds.
Neuchätel, Berne, Montreux et Lausanne. La Com-
pagnie de navigation orgnnisera un service special

de bateaux.

Bandits dans l'ascenseur. Un acte de baniii-
tisme audacieux a eu pour theatre l'qscenseur
d'un gratte-ciel r\e\yyorkais. La cage de l'ascenseur

regorgcqit dp voyageurs au rezrde-chaussee.
Au 14me etage, e|lc s'etait ä peu pres yidee et ne
contenait plus que Ie {»flier et cinq passagers.
Entre le 15nrie et le 16mc eiages, deux des pas-
sagers, ieun.es homrnes, robustes, abatfirent le lif-
iier d'un coup sur la tele et arreterent l'ascenseur.
Pais, braquant des pistolets sur leurs frois compa-
gnons, ils exigerent de ceux-ci la remise de toutes
les vateurs qu'ils avaient sur eux. il n'y eut Pas
de luite, les deux bandifs, parfailement cqlmes,
tenant leurs victimes ä leur merci et toute pos-
sibilite d'aide exferieure etant exclue. En quelques

instants, tout l'argent, tous les bijoux des
trois passagers avaient change de mains. Apres
quoi un des bandits remit l'ascenseur en marche
jusqu'au 17me et dernier etage, et les victimes,
ainsi que le liftier, furent sortis de la cage.
L'ascenseur redescendit alors d'un trait au 2me etage,
d'oü ils sortirent descendant les deux derniers
escaüers et gannant la rue d'un pas iranquille,
bien avant que l'alarme eut pu etre donnee.

Fete föderale de gymnasiique, ä Geneve. Les
travaux d'edification de la cantine ont commence.
Le tenancier, M. Gugolz, de- Zuridr, arrivera avec
un train entier de materiel. 11 compte servir 65.000
repas. II lui faut, entre autres articles, 30.000 as-
siettes 15.0C0 couteaux, 15.000 fourchettes, 10.000
cuillers, 10.000 verres ä biere, etc. Les com-
merqanls genevois fourniront toutes les merchandises

necessaires ; c'est un beau nombre de
camions de solides et de liquides qui vont s'en-
gouffrer dans la cantine. La euisirte et ses
dependences occupent une surface de 1200 metres
carres. On y installere neuf fourneaux et 24
ch-audieres. — Le « Festspiel », intitule « Force et
Patrie », piece en frois aefes et sepf tableaux de
MM Charles Martinet et lules Couqnard, neces-
sitera le coocowrs de 1200 executants. La partie
ath'efique, plastique, gymnastique et chore-
qraphique sera assuree par douze sections federates,

l'Association genevoise de gymnastique,
six sections de dames et dix sections de pupilles,
FUeftcs et qarcons. Les diants seront executes
par neuf societes chorales. La Partie orchestrale
est confiee ä l'Harmonie na-uvique renforeee. Une
Premiere representation aura lieu le vendredi 26
juin. veilte de la Fete des fleurs.

Judith ä Mözieres. On nous ecrit de Mezieres:
Le Theatre du Jorat va rouvrir ses pories, fermees
depuis les ememvantes representations de « Da-
vei» en 1923, pour une serie de seize representations

d'une ceuvre nouvelle de Rene Morax, «Ju-
d'th », drame en trois acies d'apres la Bible, avec
diceurs, solis ei musique de scene d'Arthur Ho-
neqger. Ces representations sont d'ores et dejä
fixees aux satnedis 13, 20 et 27 juin, 4, 11, 18 et
25 judtet, aux cümanchies 14, 2t et 28 juin, 5, 12, 19
et 26 iuillet ä 14 heures ; aux mercredis 15 et 22
juil'et ä 19 heures. — La dramatique histoire de
Judith a dejä inspire bien des artistes ; eile a fait
le sujet de poemes, d'une douzaine de tragedies
et de drames, d'aulant de tableaux celebres de
Manfegna. de Raphael d'Horace Vernet de Re-
gnault, etc. On voit le parti qu'en a pu firer un
suteur dramatique de la valeur de Rene Morax
et de quel süperbe cadre musical a su l'entourer
te musicien du <t Roi David ». Le premier aefe se
passe dans Bäihulie assiegee, reduitc ä foufe
extremite; le deuxieme au camp d'Holcpherne;
ce sera l'occasion d'une luxueuse mise en scene;
le troisieme montre le reiour de ludith dans la ville
delivree. Jean Morax a brosse d'emouvants- decors
pour le premier et le troisieme acte ; Alexandre
Cinqria a mis daws te second sa fougue creatrice
et son orgie cfe couleuts. Un ordiestre d'une tren-
taine de musiciens et un chceur de ehanteurs
exerces interpreteront, dans une union intime avec
faction scenique. la musique d'Honegger. Une
des grandes artistes cfe uotre epoque, Mme. Cteire
Croiza, sera Judith ef ML Pierre Atcover, Holo-
pherne. Les repiesenfaftons de «Judith» pro-
voguent dejä ä l'eiranqer, — plus meme que chez
nous, — un tres vif interet. Ce sont de beWes

journees artistiques que va vivre, une fois de plüs,
ie Theatre du Jorat. D.

Trafic |
Routes de montagne, La route du Grand-St.

Bernard esf ouverte aux voitures et aux
automobiles jnsqu'ä Pfosprfalet, ä une heure de marche
an-dessous de l'hospice. — La route Chamonix-
col des Montets esf egal'ement onverte. — La
route du Si-mplon est ouverte ä la circulation des
automobiles.

A la Furka Les travaux d'achevemeni de la
ligne la Furka ont commence. Les trains de
maiti circulent entre Discnhs et 1 srhanout.
Cette semaine on les met en marche egnlcment
entre Andermal! et Realp. Dans quelques jours,
des equipes d'ouvriers enlreprendront In mise en
etat du lunnel de la Furka On suit que ce tunnel
a une longueur de 1800 metres.

Londres—Paris plus rapide. On sari que Ic
•trajet du centre de Londres ä l'aerodronie de
Croydon prend une heurc, ce qui allonge d'aulant
le voyage aerien de Londres au continent, line
compegnie franchise de navigation aerienne va
effectuer, avee un grand avion arnphibie, des
essais de depart et d'arrtvee sur la Tamisc en
pleine ville dc Londres el chercher ansi ä roc-
courcir la durce du Irajet Londres—Paris.

Pastes alpestres. Le 3 juin 1'exploitation sera
reprise sur les porcours suivanis de courses d'öte:
Brevine - Fleurier - Ste. Croix — Chäteou-d'Oex-
Les Mosses - Sepcy — Sierre - Ayer — Brigue-
Simplon-lselle — Splügen-BernarcNn - Mesocco
(Thusis-Spliigen est dejä ouvert) — Coire-Lenzer-
heidc-Tiefencastel-Brivio — St. Moritz-Maloja-
Castescgna (Chiavenna) — Zerpez-Ofenberg-
Miinster tMeranl — Schuts-Pfunds (Landeek) —
Ragaz-Vattis — Schwarzenbourg-Oouggisbcrg.
(O. S. T.)

Posies, voyageurs et bagages. Le 5 juin, les
billets alter et retour avec 20 % dc reduction et
10 jours dc validite seront de nouveau introduits
sur les posies suisses aux voyageurs, a l'excep-
tion des Dostes alpestres et de saison. — Du 15
juin au 15 scptcmbre, te service direct dc buqaqes
et de calis expres sere organise entre les priq-
cipales stations de seiour sifuees sur des ltencs
d'automobiles postales et les gares de cheniins de
fer d'ou proviennept la plus grande partie des
touristes. (O. S. T.l

Enireprises de transports. La prochaine seance
de la Conference commercierte des enlreprises
suisses de transports aura lieu le mardi 16 iuin, ft
huit heures et demie du matin, dans ta satte des
conferences chi Palais federal IBernerhof) ä Berne
Figuren! notamment ä Vordre du jour: Au tarif des
bagages, la question de leur transport en chemins
de fer et bateaux sur des parcours qui ne sont pas
relies directement; tarif d'exception N" 4 (deman-
de dtntroducfion de la Gräme qlacee); tarif
d'exception N# 5 (demande de reintroduction du fro-
mage); tarif des faxes accessoires. etc

Chemins. de fer et Foire cotoniale. Les C. F. F.
ont decide d'accorder aux visiteurs de la Foire
coloniale et du VIme Comptoir suisse, qui auront
lieu ä Lausanne du 27 juin au 26 iuillct, d'impor-
tantes facilites. Pendant les quinze premiers
jours de eette double manifesfah'onf iTs defereront
pour Lausanne, ä prix tres reduiis, des billets va-
lables quatre jours, ä condition que Te bittet soit
timbre au bureau C. F F. instatte au Comptoir. Le
billet- simple course sera vatabte ottssi pour le
retour. — La -plupart des compaqnies de chemins
de fer privees accorderont la meme facilite. —
Ces reductions de tarifs engageront ccriainemcnt
de nombreux voyageurs ä se rendre ä Lausanne.

Au Gornergrat. A la recente assemblee des
actionnaires du chemin de fer du Gornergrat ont
pris part 56 actionnaires, porfeurs de 1979 actions.
Le rapport de gesiion dit que Ic nombre des
voyageurs transporfes pendant la saison 1924,
makjre le temps defavorable, s'est elevö ä 37,012,
au lieu de 34.273 en 1923, Les receftes d'exptoi-
tation ont atteint 340.013 fr. 23, en regard de
298.048 fr pendant te precedent exerc-ice. Les
depenses ayant ete de 133.775 fr. 35, i'excedent
des reccttes s'eleve ä 206.267 fr. 89. Cc beau
resuliat permet non seulemenf dc payer les interefs

de tous les cmprunts, mais.aussi d'alimen-
ter le fonds d'amortissement du capital, confor-
memenl aux dispositions du concordat.

Posle aerienne des paqueis. Tous les colis
jusqu'ä 10 kg. sans valeur declaree peuvent elre
expedies de ou pour tous les endroits de la
Suisse sur les lignes aeriennes Genevc-Lousanne-
Zuridi - Lausanne - Geneve et Geneve _ Bale -
Geneve. Pour chaque r>aquet une surtaxe dc 80
centimes est perpue en plus de 1'affrandiissement
postal ordinaire. Sur les lignes Zuridi-Stuttgart-
Hambourg et Zurich-Munich, tous les colis sans
declaration de valeur sont egalement acceptes
pour tout le territoire allemand. La taxe s'eleve
ä fr. 3,80 jusqu'ä t kg. ; ä fr 5,90 de 1 ä 5 kg ;
ä fr. 10 10 de 5 ä 10 kg. Sur les lignes Bäle-Bel-
gique-Hollande et Zurich-Bäte-Paris-Londres, les
colis jusqu'ä 20 kg. et sans ou avec valeur
declaree jusqu'ä 30.000 francs sont autorises. Pour
les colis ä destination de la Betgique, on exige
un ceriificaf d'origine.

Chemins de fer secondares. Les dirccfeurs
des compagnies de chemins de fer secondares
de la Suisse ont siege ces jours derniers ä
Lausänne, en conference de printemps, au nornbre
d'une centaine Iis etaieni accompagnes de beau-
coup de membres de leurs conseils d'admmistra-
tion. L'apres-midi de la premiere journee a ete
consacree aux seances des sections, oü se dis-
cutenf des questions techniques. Les participants
orrt ensuife entendu une conference de M. Schaetz,
secretaire general, sur Vapiptication du mofeur 4
combustible interne ä la traction sur voies fcrrecs.
Le soir a eu lieu tm banquet au Casino de Mont-
benon, ogremenfe de productions musicales d'ar-
tistes lausannois. Le lendemain s'est röunie
l'assemblee generale, sous la presidence de M.
Remy, directeur des Chemins de fer elefriques de
la Gruyere. D'imporlanfes questions ont ete
traitees. A Tissue de l'assemblee a eu Eeu le banquet

officiel au Beau-Rivage Palace, suivi d'une
promenade en bateau Offerte par le comite focal
d'organisaiion.

Notre prochara numero.
En raison1 des fetes de P'entecofe, noire

prodiain numero pjaratfra avec une joernee
de retard. Les insertions urgenfes et les
petiis communiques pourront etre aeeeptei
jusqu'au mercredi 3 juin ä midi.

L'Administration de la
« Revue suisse des hotels ».

für feine »ad feinste Mtadteng-en für Hotels und
FearRooms.

Neue elektr. Misch-, Sfeb- und? V^tugmentstaubungs-
aoibgie (80& Kg-. Tagre3fcapazi{8t^
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RIKII
Firma:
Direkteste

A. Rlkli-Egger, Tee-Import en gros, Prutlgen
Verbindung mit ian Pr o d n I e n t e n I ä n <J c r n.

Verzolltes Schweizerlager: Frutigen.
Transitlager: Hamburg Freihafen

Originalkisten ab Hafen franko verzollt jede S. B. B.
Station.

Mischungen ab Lager Frutigen. Teleph. 111. I



Ihr Hotel ist stets
besetzt

Wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER. LEROI & CO., ZÜRICH
Aktien-Gesell schaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel tera toujourt
au complet

Si des lavabos avec eau courante et tem-

peree sont installes dans toutes vos cbambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

I. DIENER, Weiaoing
ERLENBACH (Zeh.)

'Grosste Weinkellerei am rechten Zürichseeufer)

Spezialität:
Ostschweizer- und West-

schwelzerweine 273

grosse Auswahl In Tirolerweinen
courante Fremdweine

ff. Flaschenweine

Unbestritten die ichttnitt und bänte

Hotel-Wäsche
in Leinen, Halbleinen und Baniqwolle sowie

komplette Hotel-Ausstattungen
Hz and fertig genaht. — Nameneinwebungen — liefert direkt

ab Fabrik, die

Leinenweberei Horgen
Paul Matthys, Horgen am See

Verlangen Sie Preise und Muster.

Alle frischen

Gemüse und

sowie sämtliche

Conserven
beziehen Sie am
besten durch das

Spezialhaus
fUr Hotel.Bedienung

BOHLER & CO.
Zürich I, Uraniastrafte 14

|T^cleph^S^843^^^Telegraniniadr^Bühlerco.

(ehemals sogen. Caffc-Extrakt)
offeriert ihr unübertroffenes Fabrikat in Büchsen a Vi» 1» 2Vj,
^ und 10 Kilos Brutto und in grossem Büchsen Netto.
Nebst allen Sorten Cafes roh und seröstet
empfehle als besonders vorteilhaft die beliebten Rost-Cafe«

Mlschungeo \oo 104

Löwen-Caf6 u. Haushaltungs-Cafe
(Merke gesetzlich geschützt)

* 104
Zu beziehen in den meisten bessereo Handlungen:

Gustav Himpel, RapperswU
Spexlalhaus für Cafe, Tee und Cacao

Ein Besuch unserer neuen Ausstellungsräume
PETERSTRASSE 17, ZURICH
ist für jeden Hotelfachmann unbedingt vorteilhaft.

SCHWABENLAND & C9 A.-G., ZÜRICH
Hotel- und Conditorei-Bedarfsartikel und Maschinen

Oer tüchtige
Gastwirt
kennt

die Vorliebe seiner Gäste für einen guten
Kaffee und verwendet daher alle Sorgfalt

auf Einkauf und Zubereitung. Mit
Vorteil wendet er sich für den Einkauf an

die altbekannte Kaffeerösterei

Lauber-Köhler, in Luzern 5

Spezialmischungen für Hotels. — Muster
zu Diensten. Tel. 601.

Dem zahlreich reisenden

englischen Publikum
ist es eine Freude, in den

Schweizer Hotels den in

England beliebtesten

Dewar't,WHITE LABEL* Whisky
zu linden.

Dewar's „WHITE LABEL" Whisky
mit

„SCHWEPPES" Soda Water
ist ein herrliches Getränk,

Genera'.-Agentur für die Schweiz:

JEAN HAECKY IMPORT A.-G. BASEL

Heiz-Koks und Hausbrand-Kohlen f. Hotels
zu billigsten Engros-Preisen mit Garantie für beste
Qualität für Lieferung in den Sommermonaten

Die besten mitteldeutschen Braunkohlenbrikets
Marke „Kraft"
mit nur 7,2 ü/o Asche, 0,7 °/o Schwefel, 76,5 °/o brennbaren
Substanzen und bis 5120 Kalorien fur Hausbrandfeuerung
vorzüglich geeignet. — Salon-Format gesetzt verladen zu
Fr. 405.— per 10 lonnen franko Basel, Waldshut, Schaff-
hausen. Singen. Konstanz unverzollt. Rückvergütungen
für Be/uge in den Sommermonaten: Mai Fr. 35.—. Juni
Fr. 30.—, lull Fi. 25.—. August Fr. 20.— per 10 Tonneu

Erstklassige Saarflammkohlen
gewaschen, tur Waschküche und Hcrdfeucrung aus
den Gruben ..Klein - Rossein", „Merlenbach". „Reden",
„Lmsunhal". „LaHouve" nach Wahl des Käufers. —
Würfel mm Ir 515—. Nuss I 35/50 mm Fr. 495.—,
Nuss II 15 35 nun Fi 445.— per 10 Tonnen franko Bascl-
S B B unverzollt mit Zoneuruckvergutung

Erstklassige aschenarme Anthrazit - Nusskohlen
gewaschen und gesiebt für Dauerbrandofen. Belgischer,
holländischer und deutscher Provenienz nach Wahl des
Käufers, — Nuv» 1 50/hU mm von Fr. 700.— bis Fr. 750—.
Nuss II 30'50 mm von Kr. 750 — bis Fr. 825— Nuss III
20 30 nun von Fr. 650.— bis Fr. 750 — per 10 Tonnen
iranko Unsel-S. U. B. verzollt je nach Herkunft.

Erstklassige, halbfette, rauchschwache Wiirfel-
kohlen
gewaschen und gesiebt, fur Herdtcuening Belgischer,
holländischer und deutscher Provenienz, nach Wahl des Käufers

— Wurtel NF so mm von Fr. 600 - bis Fr 700.—,

Nuss I 30/50 mm von Fr. 625.— bis Fr. 775.—. Nuss II
20/30 mm von Fr. 525.— bis Fr. 675.— per 10 Tonnen
franko Bascl-S. B. B. verzollt, je nach Herkunft.

Erstklassige Anthrazit- u. halbfette Eiformbrikets
zirka 45 gr„ für Heizung und Herdfeuerung. Belgischer,
hollandischer und deutscher Provenienz, nach Wahl des
Käufers. — Bester Ersatz für Anthrazit und halbfette
Nusskohlen von Fr. 475.— bis Fr. 510.— per 10 Tonnen franko
Basel-S.B.B, verzollt, je nach Herkunft.

Erstklassiger Ruhr-Zechen-Brech-Koks
für Zentral- und Etagenheizung. — Grobkoks Uber 40 mm,
zechen. — Brechkoks 60/90 mm Fr. 610.—, 40/60 ium
Fr. 660.— 30/50 mm Fr. 640.—, 20/40 mm Fr. 550.— per
10 Tonnen franko Basel. Waldshut. Schaffliausen, Singen,
Konstauz verzollt.

Erstklassiger Saar-Brech-Koks „Heinitz"
fur Zentral- und Etagenheizung — Brechkoks 50/80 mm
Fr. 525.—, 35/50 mm Fr. 555 —, 15/35 mni Fr. 485.— per
10 Tonnen franko Basel-S. B. B. unverzollt nut Zonen-
ruckvergütung.

Erstklassiger deutscher Gaskoks
fur Zentral und Etagenheizung. — Grobkoks über 40 mm,
abgesiebt Fr. 500.—. Brechkoks 20/45 mm Fr. 500.— per
10 Tonnen franko Basel, Waldshut. Schaffliausen, Singen,
Konstanz verzollt
liefern in Originalvv agen direkt ab Grube oder
Verladestation franko jede schweizerische Bahnstation.

Handels- und Transport - Genossenschaft
St. Jakobsstrasse 21 BdSGl Telephon Safran 1846
Import and Grosshandel in Kohlen, Koks, Brikets und Brennholz. Verlangen Sie franko Offerte Ihre Bahnstation!
Ständiger Lieferant von Hotelbetrieben. Auf grösseren Plätzen wird audi die Lieferung franko Domizil zu redu¬

zierten Preisen übernommen. 5503

Berücksichtigt die Revue1 Inserenten

feinster Moskateller Traubensaft
nach Champagnerart sorgfältig auf dem Rüttelpult

behandelt

Arnold Dettling, Brunnen
Feine Asti u. Ckiantiweine - K iriehdes tilla lion

Gegründet l86j Aelteste Spezialfirma Tel.
69^^

Offeriere
Blühende rosa Hortensien mit 8 —12

Blumen, per Stüde Fr. 4.—
Für Beete, rote Begonien % Fr. 30.—

„ „ Lobelien °/o Fr. 20.—

„ „ Ageratum °/o Fr. 50.—

„ „ Heliotrop °/o Fr. 25.—

Epheugeranien, per St. Fr. 0.7t

Lorheerkugeln, Stammhöhe 120 cm
Kronendurchmesser 60 cm, per Paar Fr. 45.—

Lorbeer Pyramiden, Höhe 120 cm, p.Paar Fr. 45 —

Prompte reelle Bedienung.

CARL SCHÄPPI, GÄRTNEREI
LOCARNO-MtJRALTO

Weinhandlung
In- und ausländische Weine, offen und in Flaschen

EIGENBAU-WEINE

Fritz Sigerist
Weinbergbesitzer

(früherer Teilhaber in Firma Gebrüder H. & F. Sige¬
rist, Nachfolger von Sigerist-Etzensperger)

Schaffhausen

wertächer
Üolleton Tischinlaid-Wachstücher^

SCHOOP&G ZURiCH

A[inter lind Preisliste auf Verfangen

A.-G. Möbelfabrik
Horsen-Glarus In Horgen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle. Vestibules etc.
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L
Aide de cuisine Besucht für Hotel ersten Ranges in Lau¬

sanne. Offerten mit Gehaltsansprüchen an Postfach 20874,

Ouchy-Lausanne. (1394)

Apprentl-culslnler. Jeune homme de bonne famille, sfirieux,
est demande comme apprenti-cuisinier ä l'Hötel-Pension

Ketterer ä Ciarens (Vaud). LLfczi

B'acker-Patissler zum sofortigen oder spätem Eintritt neben
Chef gesucht. Hotel von 120 Betten, Saison 4 Monate.

Offerten an Waldhotel Burgfluh. Kerns. U433)

Bulfetfräuleln gesucht für Bahnliofbuffet II. Klasse. Erfor¬
dernisse: Kenntnis im Service, Buffetdienst. Eintritt

baldmöglichst. Jahresstelle. Offerten mit Zeugnissen, Photo und
Altcrsangaben erbeten. Cmnre Mio

Chefkoch, tüchtiger. jungeY, gesucht; Aide vorhanden. Ein-
tritt 1. Juni. Chifire 1427

iThci de cuisine (allein, resp. Bäcker-Patissier und weibliche
Hilfe) für Hotel mit 120 Betten, keine Restauration, Saison

4 Monate, zu baldigem Eintritt gesucht. Offerten au
Waldhotel Burgfluh, Kerns. (1434)

D'recteur-Chef de reception est demande dans un hotel de

ler ordre de la Suisse romande. ouvert toute l'annee, avec
cntrde immediate. Inutile de se presenter sans d'excellentes
references. Envoyer offres avec pretention de salaire.

Chiftre 1436

Economatgouvernante. Gesucht zum möglichst baldigen Ein¬

tritt durchaus tüchtige, erfahrene Economat-Gouvernante
-in Jahresstelle. Guter Lohn. Offerten mit Referenzen, Photo,
Angabe des Alters und der Lohnanspriiche an Hotel Curhaus,
Davos^Platz. (1445)

Etagen-Gouvernante, tüchtige, erfahrene, iür ganz erstklas¬
siges Hotel per sofort gesucht. Offerten mit

Gehaltsansprüchen erbeten. Chiffre 1428

Gesucht für Sommersaison, Eintritt Mitte Juni: 1 OfHce-
gouvernante. 1 KaHceköehln, 2 Glätterinnen, 1 Stopferin.

^Offerten an die Direktion Bad Gurntgel. (1440)

Qesucht auf Mitte Jimi: 1 Entremetler oder Rotisseur und
1 Kaffeeköchin. Hotel Montana, Luzern. (1438)

Qesucht: 2 Aides de cuisiue-Rcstaurateure in Jahresstelle.
Lohn Fr 250.—. Eintritt sobald wie möglich. Offerten

an Restaurant Volkshaus, Bern. (1422)

Qesucht für gute Dauerstellen in erstkl. Passantenhotel:
Nachtportier, durchaus zuverlässig, unverheir., spracheu-

und fachkundig; daselbst tüchtiger, lediger, sprachenk. und
bestempfohlener Etagen-Portler, sowie reinliches, gewandtes
Zimmermädchen von 25—3ü Jahren. Offerten mit Zeugnissen
und Photo erbeten. Chiffre 1430

Qesucht in Grosshotel des Engadins iür kommende kurze^ Saison bei hohem Lohn: eine tüchtige Economat-Gouvernante,
eine erfahrene Office-Gouvernante und mehrere ganz

tüchtige Glätterinnen Offerten mit Zeugnisabschriften, Photo
etc. erbeten. Chiffre 1432

Qesucht in Grosshotel: Im Service bewanderte sprachen-
kundige Zimmermädchen und Portiers. Offerten mit

Zeugnisabschriften erbeten. Chiffre 1442

Qesucht für gutgehendes Berghotel 1 sprachenkuudige
Obersaaltochtcr. Eintritt Juni. Ferner für Juli-August

• Allcinkoch in v-- bei hohem Qehalt. Chiffre 1420

besucht in israelitiscucs Passantenhotel mit "erstklassiger^ Kundschaft: Koch oder Köchln. Solche, die schon in
ahnlichen Betrieben tätig waren, bevorzugt. Chiffre 1408

Gesucht für die zweite Hälfte Juni: 1 Saucier, 1 Rotisseur,
1 Aide de cuisine. Ferner 1 Sekretär-Kassier. Offerten

mit nur prima Referenzen werden berücksichtigt.
Anmeldungen an Hotel Victoria St. Morltz-Bad. (1409)

gesucht in grosses Ilottl im Engadin, Sommer- und Win-
tersaison. 1 Chef de reception, perfekt in der französischen

und englisch|n Korrespondenz; l Oberkellner, nur erste
Krait; l Gouvernante für Etage, 1 Gouvernante für Econo-
mat, 1 Gouvernante für Office, 2 Zimmerkellner, 1-

Kaffeeköchin. 1 Schreiner, 1 Tapezierer, 1 Chasseur. Offerten mit
Zeugniskopien, Photographie und Gehaltsansprüchen, sowie
Retourmarke erbeten. * Chiffre 1403

A1IIC 'Wir bitten zu beachten, dass allen
56 w Ewa uns zugestellten Offerten auf
Stellenanzeiger-Inserate das Briefporto für die Weiterleitung

beigefügt sein muss, ansonst wir die
Beförderung an die Inserenten nicht übernehmen
könnten.

Die Offerten sollen in einem besondern
Umschlag stecken, auf welchen nur die betreffende
Chiffre'steht und die Briefmarke für die
Weiterspedition lose aufgeklebt ist. Der äussere
Umschlag, mit der Adresse der Expedition, ist ohne

.Nummer; es können Offerten auf mehrere Inserate
•darin enthalten sein, natürlich jede in besonderer,

verschlossener Enveloppe und mit,
Portobeilage für die Weiterleitung.

Die Expedition.

Qesucht in grosses Hotel im Engadin für Ende Juni/Anfang
Juli: 1 tüchtiger Chef d'ötngo (Stütze des Oberkellners),

#sprachcnkttndig; Saaltöchter; 1 Bureauvolontärln, Auf. Juni.
'Offerten mit Zeugniskopien und Photo erbeten. Chiffre 1392

Qesucht in kleinere Fremdenpension im Berner Oberland
tüchtige, selbständige Chefköchln. Schöner Lohn. Eintritt

sofort. Ferner I englisch sprechende Saaltochter. Offer-
ten an Postfach 568, Miirren. (1446)

Qesucht in grosses Hotel in St Moritz: 4—5 Glätterinnen,
1 Chef d'dtage, 4 Chefs de rang, 4 Commls de restau-

rant. Nur tüchtiges Personal wolle sich melden. Chiffre 1447

Qesucht in erstklassiges Hotel im Oberengadin, 100 Betten,
Sommer- und Wintersaison, mit Eintritt Mitte Juni;

1 Küchenchef, 1 Patlssler, 1 Oberkellner, 1 Etagcuportier, 3
Saaltöchter. Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo er-
befen. Chiffre 1449

Qesucht in Hotel ersten Ranges mittlerer Grösse im Enga¬
din: Bestempfohlonc, Jüngere Saaltöchter, Zimmermädchen,

xinc jüngere gewandte Kaffee- und Angcstellten-Köchta
neben Chef. Eintritt anfangs Juli. Offerten mit Photo. Zeugnis-
kopien. Gehaltsansprttchen an Direktion Eden-Hotel. St. Moritz.

(1395)

Qesucht in erstklassiges Berghotci für Sommersaison- Eine
sprachenkundige Etagen-Gouvernante, eine tüchtige erste

Glätterin zwei lüngere soracheukundige Zimmerkellner ein
fachkundiger Cavlstc Chiffre 1218

Qouvcrnante für Bahnhofbuffet gesucht. Erfordernisse:
Kenntntsse im Hotelfach und Haushalt. Buffetdienst,

gute Bildung und Vorstellung Sprachen. Jahtesstelle.
Eintritt baldmöglichst. Anmeldungen mit Zeugnissen. Photo und
Altcrsangaben erbeten. ^Chiffre 1417

Qouvernanto-Caissi&rc est demandee pour maison de mon-
tagne. Ct. Tessü». Indispensable connatssance des quatre

langues, Prfere d'euvoyer photo, copie certificats et pretentions
de salary. Chiffre 1384

Qouvcrnante d'office est demandde. Place h l'annde. Bons
gages ä personne qualiftde. Ddbut fr. 100.—. Envoyer

offres avec references ä la Direction La Residence, Hotel-
Pension, Gjgnfeve. (1431)

ISoch, junger, event, solcher, der aus guter Lehre tritt, in
gutes Hotel gesucht. Eintritt sofort, bis Mitte Oktober.

Lohn nach Uebereinkunft. Offerten mit Zeugniskopien an
Hotel Kurhaus Walchwll am Zugersee. (1439)

l/öchin, tüchtige, selbständige, iür Spital eines bündnerischen
_

Kurortes mit Privatabteilung gesucht.- Jahresstclle.
Offerten von gesunden, gutempiohlenen Bewerberinnen mit Zeug-
nisabschriiten und Gehaltsansprüchen erbeten. Chiffre 1441

ochlchrstelie. Intelligenter Bursche kann unter günstigen
Bedingungen als Kochlehrling eintreten bei. F. Greub,

Gundeldinger Casino/Basel. * (1421)

|/üchencbcf, tüchtiger, ruhiger, für Mitte Juni in erstklas-^ siges Passantenhotel (Jahresgeschäft) der franz. Schweiz
gesucht. Offerten mit Zeugniskopien und Angabe der
Gehaltsansprüche erbeten. Chiffre 1444

Wichenchdf. ganz tüchtiger, gesucht. Offerten an Hotel Belle-
vue, Wengen (1448)

Qn demande pour !a saison d'etö: un secrötaire-chcf de^ reception, un 2rae secretaire (main-courante), une gou-
vernante d'economat, une lingäre, un portler dfetage et des
füles de cuisine. Adressei offres au Grand Hotel a Morglns
(Vaiais). (13S8)

demande. L'Hötel Regina ä Caux sur Montreux cherche
pour saison d'ete, fin juin-sept. et event, saison d'liiver:

1 Gouvernante (Econ.-Oifice), 1 Secretaire, 1 Che! d'etage,
l Chef de rang, 1 Commis de cuisine (communard), 1 Ebö-
niste-tapissier (dvent. ä l'anifee). Faire offres avec certi-
ficats, photo et pretentions. (1404)

Qortier. Hötel de la Foret ä Morgins (Vaiais) engageraitr un bon portier, parlant francais et alletnand. Serteuses
references exigees. (1423)

Cecrdtalro, Ilme. jeune homme au courant de tous les tra-
vaux de bureau, connaissant bien Ie service, est de-

mandß par maison de ler ordre dans les Grisons. Place ä
l'annde. Envoyer ofires avec copies de certificats et photo.

Chiffre 1437

Sekretär. Gesucht zu sofortigem Eintritt in grösseres Kur-
Etablissement des Unter-Engadins ein erfahrener Hotel-

Sekretär. Ausführliche Offerten erbeten. Chiffre 1426

Sekretärin. Gesucht eine tüchtige, englisch sprechende Ho¬

telsekretärin, die in Hotelbuchführung und Maschinenschrift

gute Kenntnisse besitzt. Eintritt 1. Juni oder Ende
Mai. Gehalt je nach Leistung Fr. 150.— bis 250.—, Chiffre 1390

Sekretärin I. oder Sekretär-Chei de rdceptlonwird gesucht in
Hotel ersten Ranges nach Lugano auf 25. August.

Jahresstelle. Durchaus vertraut in der deutschen, franz. und
englischen Korrespondenz, Maschinenschreiben und Bureauarbeiten.

Offerten mit Zeugnisabschriften. Photo und Lonlianspriichen
erbeten. Chiffre 1349

Cervlercochter. tüchtige, flinke, gesucht für Saal- und Re-
stattran»service in kleinere Fremdenpension ins Engadin.

Sprachkenntnisse unbedingt eriorderlich. Eintritt Mitte Juni.
Offerten mit Zeugni>kopieu und Photo an Postiach 15u39,
St. Moritz. (143?)

• •

• •

Bureau & Reception
Aide de bureau. Erfahrener Oberkellner, frei ab 20. Juni,
** guter Korrespondent und Maschinenschreiber. such:, um
sich im Bttreauiach zu vervollkommnen, entsprechende Steile.
Gute Empfehlungen. Bild und Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre f>

Ruchhaitor. 26 Jahre, 192 cm gross (Abstinent), firm i:i allen
."iureauarbeiten, sucht Vertrauensposten in Haus _er^te»i

Ranges. Prima Zeugnisse. Auf Wunsch Probezeit. Cliinrc976

Äuchhalter-Sckretäf, flinker Bureauannesiellter, 24 Jahre,
Französisch. Deutsch. Italienisch perfekt, such: Stelle in

Hotel. la. Referenzen und Zeugnisse. Chiffre 44

Rurcauiräufcin, deutsch und franz. .sprechend. 20 Jahre, mit" guten Referenzen, sucht Stelle fitr die Sommersaison.
Eintritt nach Belieben. Bescheidene Ansprüche. Chiffre 42

ureaufräuleln, Deutsch. Französisch und Italiem>ch in Wort
und Schrift, sucht Stelle in Hotelbureau. Chiffre 15B

Rureaustclic. Sek.-Lehrerin, detitsch, franz., ital., ettglSch
sprechend, sacht Yertra:ien>stelle in Ho'.elbnreati oder

zum Unterrichten. Chiffre 26

fhef de reception, mit langjähriger Erfahrung, 4 Huupispra-^ eben, gewandter Korrespondent, sucht Stelle als solcher
oder als Direktor. Saison- oder Jahresstelle. In- oder Aus-
land. Erstklassige Referenzen, Chiffre 977

Chef de reccptlon-Caissier, Schweizer, 30 Jahre, seit Jahren
in ersten Häusern, perfekter Korrespondent in den dre.

Sprachen, Buchhalter, sucht Stelle. Chiffre 31

£hei de receptiou-Caissier, Schweizer. 33 Jahre, routinier-^ ter Hotelfachmann, drei Hauptsprachen, sucht per sofort
Engagement. Chiffre 972

Uotelfachuiann. Schweizer gesetzten Alters, 4 Hauptsprachen." sucht Vertrauensstelle, womöglichst in grossen, erstklassi-
gen Betrieb Jaltresengagement bevorzugt. Chiffre 2

Cecretaire. 3 langues, meilleures references, cherche situa-
tlon ä la niontagne pour saison d'ete. Pretentions tno-

destes. Chiffre 32

CccrÖtalrc, employe de bureau, connaissant Italien, fran-J cais, espagnol, allemand, premiircs röferences, cherche
place. Dispose d'entretenir les tennis et faire tout aut-e petit
travail d'hötel. Conuais ausst un peu Ie service de table.

Chiffre _92S

Secrdtaire-Volontalre, Demoiselle, Uiplömee Ecole de com¬
merce, f> mois pratique de bureau, connaissant irmwais et

aHemand. cherche place. Certificats et references ä dispo-
sition. - Chiffre 19

Cckretär. Deutschschweizer, mit Auslandpraxis, perfekt
Deutsch und Franz., gute Vorkenntnisse in Englisch, sucht"

Stelle als Sekretär oder Kassier. Offerten geil, unter Post-
lagerkarte Nr. 1155. Bern. (Pc. 42tv ^ > [859J

Sekretär Gutpräsent. Mann sttclit Stelle als Sekretär per
sofort oder später. Hat Kenntnisse der franz. Sprache

und sämtl. Bureatiarbeiten. Ansprüche bescheiden. Würde
auch zugleich andere Arbeiten % errichten. Chiffre 993

Cekretär, IL, sucht Sleliung, event, als allein in kleineres
Haus, Buchhaltung. Kassawesen firm. Deutsch. Franzö-

sich und Italienisch. Höhenlage erwünscht. (Nicht lungenkrank).

Es wird auf nicht anzustrengen Posten mit guter
Behandlung Wert gelegt. Bescheidene Ansprüche, Interessenten
belieben Offerten einzureichen unter W. B., 268. postlagernd,
Hauptpost, Zürich, (987)

Cekretär (Ani&ngcr). 21iühriger, gebildeter Kaufmann, ver-
traut mit den Bureauarbeiten, gute Kenntnisse int Hotelfach

und Absolvent des Hotelfachkurses Luzern, sucht
passende Stelle. Deutsch, Kenntnisse in Franz. und etwas Engl.
Gute Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 17

Cckretär-Volontär. Junger, diplomierter Kaufmann, franz.* sprechend, sucht per sofort Volontär-Stelle in erstklassiges

Hotel-Bureau. Fremdsprachgebiet bevorzugt. Chiffre 3^

Sekretärin, II., gebildet, nichtig, Schweizerin, Deutsch. Fran-
?.östsch, Englisch, perfekte Jounialführerin. Kenntnisse in

Stenographie und Maschinenschreiben, sucht Satsoustelle in
feinem Hotel. Chiffre 47

Cekretärin-Stütze des Prinzipals, 1. Kraft, gewandt und spra-** chenkundig. sucht selbständige Vertraucnssteile, event.
Leitung. Chiffre 43

Sekretärin, 25 Jahre, deutsch, franz., ziemlich englisch und
ital. sprechend, snpht Vertrauensposten auf Bureau und

als Stütze der Hausdame. Zeugnisse zur Verfügung; Jahres-
stelle erwünscht. Chiffre 25

Cekrctärin-Volontärin. Tochter mit HaudeUschuI-Diplom und
halbjähriger Bureaupraxis, sucht Stelle. Gute Kenntnis

der deutschen und franz. Sprache. Zeugnisse und Referenzen
zu Diensten. '

Chiffre 19

Salle & Restaurant
Ruffetsteile. Junges Fräulein sucht Stelle an Buffet. Deutsch,

Französisch und englisch sprechend. Höhenlage bevorzugt.
Photo und Referenzen zur Verfügung. Offerten unter

Chiffre OF 1306 Ch an Orell Füssli-Annoncen, Chur. 1631]

Ruffetstclle. Tochter, deutsch und französisch sprechend.
sucht Stelle zur Erlernung des Buffetservice. Chiffre 11

Maitrc d'hötel, ayant toujours travaillö dans hotels fere• 1 classe en France, en Angleterre et 12 ans aux Etats Unis
d'Amerique, desire place pour la saison ou ä l'annee. Parle
le franenis, Tangia^ et l'alletnand. Chiffre 979

^Oberkellner, mit guten Zeuginnen und Rcfercn/en, «-ucht
Engagement für Sa.>o:t- oder JahresNtelle. Chifire 36

£)berkelIner-BuchhaUer, 35 Jahre, 4 Hauptsprachen fl.es-
send, energ., tiücht. u. vertrag!. Charakter, vieljähr. Er-

fahrg. im Service. Küche. Keller, Empiang, Kassa, Buchfg.,.
sucht Posten in ilott. Betrieb. Chiffre 16

^^bersaaUochter, gesetzten Alters, service- und sprachen-
kundig, sucht strengen Posten (auch Gerance). Franz.

Scltweiz bevorzugt, jedoch nicht Bedingung. Chiffre 30

Qestaurantkcllner, gewandter tüchtiger, zuverlässiger Mann.
Schweizer, 40 Jahre, deutsch, franz. und ziemlich englisch

sprechend, sucht baldmöglichst Engagement. Chiffre 980

Saaltochter, nette, freundliche, sucht Saison- oder Jahres¬
stelle. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 14

Saaltochter, 22 Jahre, mit sehr guten Zeugnissen, englisch,
franz., deutsch und ital. sprechend, sucht Stelle nach der

franz. Schweiz. Chiffre 8

Serviertochtcr. tüchtige, gewandte, sucht Stelle auf Juni.
"Chiffre 988

Cuisine & Office

Apprenti-cuisinier. Jeune Suisse allem., 15 ans. bonne ddu-
** cat. et instr., cherche place de prei. hötel Suisse fran-
caise, de snite ou ä convcnir, Offres avec conditions ä
A. Schön, Rest. z. Krone, Menzingen (Zoug), (OF559N) f630]

£ hei de culsinc,' de coiiiiatice. sobre, öconome et bon ca-^ ractere. ayant travaille longtemps dans les memes places,
cherche un engagement dans-la Suisse francaise; petite mai-
son aeeeptee. Chiffre 984

fhei de cuisine cherche place pour saison d'ete ou ä l'an-
nee. Certificats et' references ä disposition. J. P., poste-

rcstatite. Rovlo (Tessin). (131

f hei de cuisine, experimente, 3 langues, caractere tranquille,^ cherche engagement pour 10 juiti avec brigade dans maison

premiere ordre. Ecrtre sous chstfre Cc 4329 Y ä Publi-
citas, Berne. [sf.ü]

pconoinat-Couveniaiite. tüchtige, erfahrene Per>ott. gesetzten
Alters, sucht Jahresstelle. Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 24

Cconoiuatgouveniunte. selbständig und im Fache bewandert,*• sucht Jahres- eventuell Saisonstelle zu baldigem Eintritt.
Gute Zeugnisse. Chiffre 991

Ifochlehrstelte. Tochter aus guter Familie sucht Lehrstelle
neben Köchin. Offerten an Frau Manne, Obere

Rebgasse 21 Basel. (998)

l/ochfehrtochter. Arbeit>freudige Tochter. 19 Jahre, sucht
Stelle als Kochlehrtochter neben Chef in gutes Hotel.

Eintritt ab Mate Juh-August event. September. Referenzen
zur Verfügung. Offerten mit Bedingungen an Berta Bexeler.
Boucherte Gutmann. Neuenbürg. (OF. 590 N.) [632]

|/tichenchei. tüchtiger, gewandt mit grosser Brigade zu ar-
Reiten, sucht Saison- oder Jahresstelle. Offerten unter

Chiffre J. H. C. 703 2 Schweizer Annoncen A.-G., Zürich.
1373]

l/üehenchei, guter Restaurateur, sucht passendes Engage¬
ment in Jahresstelle. Prima Zeugnisse lind Referenzen.

Chiffre 33

|/iiclienchef, mit guten Zeugnissen, ükonomis'ch und zuver¬
lässig. sucht Saison- oder JahressteNe in mittleres, gutes

Haus. Offerten an C. Baumgartner, Kosenbergstrasse 53 b,
St. Galfett. (37)

l/'ücheiJchet, tüchtiger, erstklassiger Patissier. in kalten ttml
warnten ^Entremets perfekt, sucht Stelle als Alleinkoch

per sofort. OnerJen an Carl Rath, poste restante, Ragaz. (41)

Dätlssfer. capable, serienv, bon caractere, cherche place pourr saison ou ä l'annee. Certificats et photos ä disposition.
Chiffre 982

patissier, tüchtiger, in erstkilasigem Hause eines grossen
Kurortes tätig, sacht Saison- oder Jaliresstelle (Jahressteife

bevorzugt). Offerten mit Lohnangabe und Eintrittstermin
erbeten an S. K Postfach 12235. Davos-Dorf. (983)

Etage & Lingerie

Etagen-Portier. Bayer. 24 Jahre, 3 Saisons in erstklassigen
Hotels des bayrischen HochlanJes tutig. sucht Steife in

der Schweiz. Chiffre 23

pJascliiticii-Wäscher. selbständiger, sucht Stelle.
Chiffre 22

Dortlcr d'etage oder Portier allein, 26 Jahre, sucht Jahres-
* stelle nach Basel. Eintritt Mitte Juni. Offerten an Hans
Zelfer, poste-restante Filiale Bahnhof. Lugano. UP)

Tinimenttädchen drei Hauptsprachen, im Service bewandert,
sucht baldmöglichst Steife in nur Hotel ersten Kaiige«.

Chiffre 15

Tlmmermädehen. intelligente, seriöse Tochter, gewandt im
Zimmerdienst, sucht Satsonstelfe 111 Berg- oder Passantenhotel

im Berner Oberland. Chiffre 7

Timmennädcheii (Anfängerin) sucht Steife auf Kommende
Saison in Hotel des Bertier Oberlandes. Offerten an Louise

Bochsler, Spreitenbach. Brunttadern (St. Gullen). '2M

Timmermädchen. tüchtiges, sucht Steife in Hotel oder Sa-* natorium. Chiffre 9^4

Loge, Lift & Omnibus
^oneierge. Mute 4oer Jahre, rüstig, solid und zaverlä.is.g,

mit guten Zeugnissen, such: J:«hre>- ^nler Saisonstelle.
Eintritt nach Ueberemkunri. Chiffre 35

fonclergc, 35 Jahre, gewissenhafter, sprachenkunlfer- ^ut-* empfohlener Mann, sucht SteP-- event, als Concierge-
Conducteur Chiffre 974

^onclerge, Concierge-Conducteur, 4 Hauptsprachen, mit la.^ Referenzen, sticht Saison- oder Jaliresstelle. Offenen an
Postfach 14371. Splcz. (12)

£oncicrge-Coiiductcur, 26 Jahre, tüchtiger Mann. 4 Haupt-^ spraclten und servieegew andt, eigene Livree, sucht Stelle,
even:, al« St?.r.M.'ir oder Buc'thalter. Kaufmännisch gebildet.

- Chi ff rc 943

/oncierge-cotiütictour cherche place de saison ou l'anifee;
parlant les quatre langues principales poss«5dant de

bons certificats. Age de 35 aus Chiffre %6

foncierge oder Conelcrge-Conducteur. 42 Jahre, den.seit,^ trau/., engl, (ital.) sprechend, sucht Saisonstelle. i£iti-
tritt nach Wunsch. Gute Referenzen. Chiftre 27

£onductei!r oder Portlcr-Condncteiir, 3 Hauptsprachen, prima
Referenden, sucht Saison.stclie. Chiffre 45

Uausburschc. mittlem Alters, deutsch sprechend, mit guten
Zeugnissen, sucht Jahresstclle. event, als Portier.

Chiffre 969

liftfer. 17jähriger. intelligenter Jüngling, deutsch und fran¬
zösisch sprechend, sucht Steife event, als Commissionär.

Luzern ode- Umgebung bevorzugt. Chiffre 995

Attention!
Pri&re de Joindre A cheque öftre un tlmbre-poste
pour sa transmission par l'admlnlstratton du four-
nal; i'oubll de cette formaltti peut entrainer de
grand retards. ©S>9<3>S<SS<S>9GiS>9G>S»©S««S3«sQ

I iicier-Conducteur, junger, tüchtiger. Deutsch, Englisch uad
Französisch, sucht per sofort Engagement. Chiffre 46

portier, 3S Jahre, gut präsentierend, Deutsch, Franz. und
• Ital. in Wort und Schrift und etwas Englisch, mit prim*

Referenzen sucht Engagement als Portier-Conducteur, Por-
tier-Concierge oder Liftier-Aide-Conciergc fiir Sommer-, Winter-

oder Jaliresstelle. Chiffre 21

Portier, tüchtiger, zuverlässiger Mann, gesetzten Altere«r deutsch und franz. spieckend, sucht Stelle für allein.
Jahresstclle In gutes Passantenhaus bevorzugt. Offerten an A.
W\. Postiach 77, \arau. (39)

portier, 32 Jahre, sucht Stelle fur soior; als Portier-Conduc-
tcur, allein oder Etage. Chiffre 40

portier, deutsch, franz. und engl, sprechend, sucht passende»r Engagement als Portier oder Conducteur in Saison- oder
Jaliresstelle Referenzen zu Diensten. Chiffre 34

Portier, tüchtiger, sucht Saison- oder Jahresstelle. Guter Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 29

j/cllerbursche bereits in Hotel der Ostschweiz tätig ge-
vvesen, sucht auf 1. Juni oder nach Uebereinkunft Stelle in

grösseres Haus. Welsche Schweiz bevorzugt. Chiffre 997

|/ellerbursche. mit besten Zeugnissen, sucht Jahresstelle.
Chiffre 981

Ueizer-Mechaniker, guter Elektriker, mit allen Anlagen und
BB Maschinen vertraut, selbständiger Reparateur. sucht Stelle
auf Anfang Juni. Chiffre 990

l/inderfräulcln. Stelle wird gesucht iiir best empfohlene, ge-
sunde Tochter, gesetzten Alters, am liebsten in ein Hotel

zur Pflege der Kinder. Lohn und Eintritt nach Uebereinkunft.
Offerten erbeten an Frau E. Fischer-Meer, Moos, Huttwll.

(Pc. 4231 Y) [858]

5-hreiner, erste Kraft, tüchtiger, spez. Möbel-Polierer, sucht
Jaliresstelle. Chiffre 967

Ctütze. Mädchen sucht Stelle, am liebsten zu Hotel Direktors-** Familie, als Stütze der Hausfrau oder zu Kindern, wo
es Gelegenheit hätte, die italienische Sprache zu erlernen.

Chiffre 9

HOTEL-BUREAU
Aesdiengraben 35 BASEL TeL Safran 2738

Ofiiz. Plazierungsburcau de»

Schweizer Hotelier-Vereins

sucht für sofort u. Sommersaison nach der
Zentralschweiz, romanischen Schweiz, Engadin und Berner

Oberland:

41 Direktoren, Chefs de reception. Kassiere, Sekretäre.
102 Oberkellner, Chefs de rang, Zimmerkellner. Commis und

Saalkelliier.
203 Chefs de cuisine, Allelnkuche. Chefs de partle. Aide«,

Patissiers. Commis.
102 Coucierges. Alieinportiers. Eiagenportiers, Liftiers, Chas¬

seurs. Nachtportiers.
55 C'asseroliers. Küchen-. Oftic-,-, Hausburschen. -
17 Wäscher. Caviste. Gärtner, Bademeister, Kellermeister,
21 Sekretärinnen Buchhalterinnen, Kassiererinnen.
74 Gouvernanten. Buffetdanien. Barmaids,

123 Obersaaltöchler. Saal* und Saallehrtöchter,
35 Serviertöchter.

201 Zimmermädchen. Längeren. Glätterinnen, Liiigerfemädchca«
92 Chefkuclunnen Köchinnen. Kaffecköclunrien. Kochlchr*

tuchler.
16 Wäscherinnen, Badmcisterinnen.
65 Küchen-, Office-, Hausmädchen.

— Keine Plazierungsgebühr. —

Porzellan, Glas,Waschgar-
nituren, Bestecke, en gros

Ferdinand Hurni
18 Pilatus*tr. LllZGNt Pllatusstr. 18

Telephon 26.14 GegrQndet 1852



Kaffee
la. Wiener Melange ko. Fr. 4.20

Gegr. 1865

Willimann-Lauber
Kaffee -Großrösterei
Luxem, Weistrasse 17

von internationalem Ruf, in prachtvoller G?-
b rgshöhenlage ausserhalb Deutschlands.
Sommer- und Wintersaison, 525 Zimmer,
Riesenfront mit umfangreichem Gelände

zu verkaufen
Das Hotel ist besonders geeignet für
internationalen HotelKonz'ern. — Ernste
Reflektanten erh-lten über diese besondere

Kttjfgelegenheit bereitwilligst Aus¬
kunft durch

Julius M. Bier, Berlin, Leipzigerstrasse 26

eignet siel
Als Tafelkäse

für das Hotel am besten der

Chalet-Käse
in Portionenaufmachung

Alpina Käse A.-G.
Burgdorf

Zu kaufen oder pachten gesucht:

Hotel-Kurhaus
oder soast zu diesem Zweck geeignet?* Haus in nur bestem Znstand,
mit ev. 15—25 Zimmern, in Locarno odor Lugano oder sonstigem
Kurort mit Jahresbetrieb. — Offerten unter F. R. 2810 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Zu pachten oder kaufen gesucht:

Hotel, Pension oder
Caft-ßestaurant

von tüchtigeo, solventen Fachleuten. •— Beteiiigang nicht
ausgeschlossen. — Antritt nach Belieben. '— Offerten uoter
H. B. 2809 an die Schweizer* Hotel-Revae, Basel 2.

Günstige Occasion!
Hotel - Omnibus Triebelhorn
mit Zweischdltung und ßergtrieb, lcp.ätzia r Karosserie
und Gepäcksraum, mit grosser Batterie T. 8.. alles w e

neu. Umständehalber für Fr 75 0.— gegen Cassa. Lieferbar

l.Juni — Olferte unter Chiffre U. H. 2779 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Jüngling
35 Jahre alt, deutsch, französisch, englisch sprechend, gut präsentierend,

gewandt im Verkehr mit dem Publikum und feinen Umgangs¬
formen. sucht Steile als

Conduc-eur
Portier oder Allein-i ort! r in Hotel» Prima Zeugnisse und
Referenzen. — Offer en an O. Schwander; St. Karlistr. 13, Luzern.

Hotel-Fachmann
Deutsekschweizer gesetzten Alters, verheiratet (1 Kind) französisch
italienisch und Eng isch sprechend, kaufmannisch geb ldet, viele Jahre
mit gutem Erfolg selbst ständig gewesen, trau tüchtig in aushalt und
Köche sucht tu baldigem auch sofortigem Eintritt möglichst selbst-
standige Stellung zur Leitung eines Hotels, Pension oder Sanatorium
des Inlandes oder Auslandes, Prima Referenzen zur Verfügung,
Gell. Angebote er> itlet unter Chiffre K% R. 2822 an Schweizer

H6tel Revae, Basel 2.

fur sofort, in Familienhotel I. Rg. am GenfcrseeGesucht
Chef de reception - Sekretär
led'g, gesetzten Alters, gewangt in Arrangementsabschlussen und
durchaus perfekt in Korrespondenz der 3 Sprachen. Bewerber, die
schon in ai-ser Gegend in gleicher Eigenschaft tätig waren, erhalten
Vorzug. Jahresstelle. Offerten mit Bild und Angabe des Alters und
der Gehaltsarsprüche, an C a » • postal« 12895« Vovey.

Tüchtigen Chef
oder Chefköchin

mit prima Zeugnissen in Haus
von 50 Betten gesucht. O.ferten
mit Gehalts • Ansprüchen an 2817

HOTEL WALDPARK OOLDIWIL

Chef de cuisine
capable et serieua e»l demande p.r m.Uon 1er Ordre. Place stable

k Tannic. — Entree a convenir. Offres avee photo et cerlificats,
riferehee» «t pretentions d« salaire sous diiflre OFi 1181 Ch.

Ot.ll Ftl..lt.AbH«noMl C«l>«. 1934

$S©S«©©©©©Si33<S<SX3<S>S3'S»S3®S0>®S®©©©®^

TEILHABER gesucht
Zwecks käuflicher UebcrbahnC einer jetzt in Q
Pacht habenden erstklassige^, gutgehendeo <2

FREMDEN - PENSION!
im ersten bütad. Höhenkurort wird von tüchtigem Hotelfachmano ß
ein Kapital von ca. 30 Mille gesucht. Gcfl. Offerten unter Chiffre S
J. N. 2818 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2. \

Zu verkaufen:

Hoteipension
HKKf M. il. M„ mit 4L KremdcbbiHtOh,
Kiit möbliert, schonen Lok;iliiäten.
grossem (larieu. cicktr. Licht,, Zcntral-
l|t'i/tniR. Eigene Wasserversorgung.
Zirka 4 Jucli. Land. Jahroshetrieb.
Offerten richte mau unter Chiffre
IL R. tWtJ un die Schweizer Hotel-

Re\uo. Basel 2.

Echter Präger Schinken
in Dosen, im eigenen Saft eingekocht, zu billigsten Tagespreisen.
Auslieferungslager: R. Kessler, Born, Schauplatzg. 33. 4940

Paris
On öftre participations t'inaii-
ci6res et administratives dans

Hölellerle
•I Palisserle de Luxe
sltuls centre Paris et i|u\*
environs hautcmciit classds, Lcriie
Dclleur Fils a Boitslort (Bru-
xelles), Belgitiue. 2-s21s

'Hochfeine

ZÜRI
SCHÜBLIG
Spezialität in Vosm
7(i 5 und dO Huer.

Qualitäts-Veiglciche
übcizeugeii!

RUFF ZÜRICH
TelephonSdnflto

Menage
hotelier

20 ans de pratique,

cherche Direction
de prlfdrence ä l'annöe. Epo-
que a convenir. Sdrieuses r£-
fdrences. Offres sous S. N*
2814 ä la Revue sulsse des

Hötels. Bäle 2.

Tüchtiger

Mm Hit
Lieder zur Laiitc etc. sucht
Engagement. Offerten unter
Chiffre W. R. 2786 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Alt Nachspeise

0
Früchteconserven

Lenzburg
Mirabellen
Herzkirschen
Reineclauden
Zwetschgen ganze

e'ne Freude für den Gast:
weil schmackhaft und bekömmlich

ein Vorteil für den Hotelier:
weil ausgiebig und billig.

MÖBELFABRIK
/ MEER & C1E., HUTTW1L

Leistungsfähigste und billigste Bezugsquelle für

HOTEL-MOBILIAR
Ausstattungen von kompl. Schlafzimmern,
Restaurations-Sälen; hallen und Verandas

ERGANZUNGSMÖBEL
Sämtliche foärnituren für Betieinlagen wie Drilch, Rosshaare etc.
TEPPICHE — LÄUFER - VORHANGSTOFFE
Mustersendungen zu Diensten. — Ständiges Lager von über 200 Zimmer¬

einrichtungen. Referenzen zu Diensten.
Gegründet 1876

Tanz-u.Saionordieife[
Trio, event Quartett, beste
Kräfte, noch frei fiir Kurgebiet
(Hotel) ab Mitte Juli. Offerten
unter Chiffre Kc. 4134 Y. an

Publicltas, Bern. 5499

Elektrisch betriebene Küchenmaschinen
Ein Elektromotor für verschiedene Küchenmaschinen, wie
Meischschneidemaschinc, Eismaschine, Kaffeemühle etc.

Grosse und kleine
Einrichtungen

Verlangen Sie Offerten und

Prospekte

Telephon Selnau
5344

Siemens
Elektrizitätserzeugnisse A.-G.

ZÜRICH
Löwen Strasse 35

Zu verkaufen
Glace-Maschine

25 1 mit cicktr. Antrieb 2620

Hotel Adler, Erniatlngen

Ueberall zu haben

& o..(A.G.)

Sekretärin
gesucht per sotort lür Passantcm otei mit ö0 Bet en tüchtige Sekre¬

tärin selbststaodige Journalführerin und Korrespondenten.
Offerten mit 'Zeugnisabschriften, Photographie und Gebaltsansprüchen

erbeten' unter Chiffre W N# 2825 an die
Schweizer H6tel • Revae, Ban 1 2*

GESUCHT:

Kur-Orchester
nach der Centrai-Schweiz 3—4 Mann
Künstler-Ensemble. Dauer der Saison
cirka 15. Juni bis 15. September.

Ausführliche Offerten mit Gage-Ansprüchen an Poatfadt
5283, Zug. 2824

GESUCHT
in erstklassiges Hotel im Obercngadin, 100 Betten, (Soromer-

und Wintersaison), Eintritt Mitte Juni.*

1 Küchenchef, 1 Pätissier
1 Oberkellner, 1 Etagenportier,

3 Saal-Töchter.
Offerten mit Zeugnisabschriften und Porto unter Chiffre J* F.

2826 an die Schweizer Hotel-Revae. Basel 2.

Für tüchtigen, bei den Hotels bestens eingeführten

Reise -Vertreter
hatten wir die Provisions-Vertretung unserer Produkte
(Obstwein, Branntwein und Kirsch) zu vergeben. Offerten
sind zu richten an Freiämter Mosterei und Obstver-
wertungs-Genossenschaft, Muri (Aargau). 2785

Fachkundiges Ehepaar sucht gutbürgerlich e s

"t
out SO Ems 50 Betten in verkehrsreicher Gegend in Kauf oder
Pacht zu übernehmen. Gefl. Offerten unter Chiffre 1«- B. 2805

an die Schweiler Hotel-Revae, Basel 2

t.



Einst Endlich erreicht Jetzft
ist für unsere Hausfrauen und Angestellten ein leichtes, nie ermüdendes und die Gesundheit schonendes

Blochen der Parkett-, Linoleum-, Steinböden etc. jnit dem spielend leicht zu bedienenden

Hochglanz erzeugenden

Elektro-BIocher
99Original Record"

Einst

Einheitspreis für die ganze Schweiz
Unentbehrlich für alle Hotels, Pensionen, Villen, Behörden, Kranken- und Gemeindehäuser, Schulen, Kirchen,
Banken, Haushaltungen etc., überhaupt dort, wo Böden geblocht werden müssen. Verlangen Sie
Prospekte. Freie, unverbindliche Besichtigung in meinen Geschäftsräumen, sowie kostenlose Vorführung,

auf Wunsch auch in Ihrem Hause.

Alleinverkauf:

Hettinger Linoleumhaus
Basel* Steinenberg Nr. 19 Zürich« Talacker Nr. 24 Jetzt

Glaces-Maschinen, Glaces-
Konservatoren, Glaces-Artikel
sowie alle Maschinen und Gebrauchsartikel fur die Küche.

E. Bill, Stampfenbachstrasse 3, Zürich 1

KONTROLLKASSEN

Neue Modelle
mit Totaladdi.lon

von Fr. 500.— an

National Registrierkassen Gesellschaft
ZürichTelephon

Selnau 197
Werdmühle«tr. 10

Amtshaus III

Bemer Alpenrahm
garantiert rein, eignet sich

vorzüglich zur Herstellung von
Schlagsahne, Süsa-Spel-
sen uod Glaces. Zu beziehen

in Comestibles - Geschäften
oder direkt bei der

Mildigeselisdialt. Men
„B&renmarke1

(Emmcnlhal*

SPEISEOEL
wird als das

Feinste
in Speiseölen anerkannt.

Zum Kochen
für Salat

und Mayonnaise
Referenten von erstklassigen
Hotels. Ersatzole weise man
enorgisch zurüdc. Man achte
auf die plombierten Original«

gebinde.

Ernst Hürlimann
Wädenswll

Hotel-Zimmer-Toiletten
aus original englischem Imperial Fireclay
mitOrisinal-Helbling's-Direct-Ventilen

und

Anglo-Aseptisches Installations-System

In Zürich in
Ausführung:

I
antat

il

Verlangen
Sie

Offerte.

In Zürich in
Ausführung:

[arlton

Besuchen Sie
unsere

Ausstellung

Dufourstrasse 47, Zürich, hinter dem Stadttheater

Goldenbohm & C9
Telephon Hottingen Nr. 860
Telegramme Godeco Zürich

SPEZIALSEIFE
SPEZI ALSEIFENSPAENE

SPEZIALSEIFENMEHL
« mit SALMIAK- u. TERPENTIN-Gehalt

sind unübertroffen.
Prima Referenzen, höchste Auszeichnungen. — Man

verlange Offerten

CHEMISCHE FABRIK STALDEH
(Emmental)

„Rapidmethode" Englisch in 30 Stunden
Die piaktUcht. Kenntnis der englischen Sprache wird jeden Tag
wi&hgcr und es bandelt sich heutzutage nicht mehr um die Frage,
ob man überhaupt englisch lernen solL sondern wo und wie man es
leicht in kurzer Zeit erlernt. Der Leiter der Spezialschule für Englisch
„Rapid" in Luzern hat auf Grund jahrelanger Erfahrung ein ganz
eigenartiges System erfundeo, durch welches tedermann in seinem

eigenen Heim mittelst
brieflichen Fernunterrichts

30in interessanter und lei ntfasslicber Art die englische Sprache
Stunden für das praktische Leben geläufig sprechen erlerat. Erfolg
garantiert — 500 Referenzen. — Man verlange Prospekt mit zahl¬

reichen Anerkennungsschreiben gegen Rüdeporto.

Spezialschule für Englisch „Rapid" In Luzern 80.

Peddlg-Rohrmöbel
oaturweisi oder is jeder beliebiges

Nuance geräuchert
Wetterfeste Garten-

und Terrassen-RohrmSbel
id allen Farben.

Liegestühle, Davoser
und andere Systeme.

CUENIN-HUNI S «le.
Rohnnübel-Fabrik. Kirchberg (Rt.Bera)

Verlangt untern illustriertes Katalog.

Berücksichtigt die Hotel-Revue-lnserenten

Teppichläufer
ca. 100 m 70 cm hr. gebraucht aber gut
erhalten mit den dazu gehörigen 60 Messingstangen

billig abzugeben, ferner daselbst

1 Speisesaal-Leuchter
Offerten an 2815

HOTEL BELVEDERE LAUSANNE

Tintenflecken
sowie Flecken von Wasser, Tee, Milch,
Spirituosen etc. aus polierten, lackierten u. gebeitz-

"tr- und mühelos
entfernen.

ten Möbeln, lassen sich gefahr« unc
mit Möbelpolitur „Radikal**

per Liter Fr. 12,—
per Liter Fr. 10.—

.Fr- 3.50
J. H. 4510 Z.

Erhältlich in Drogerien u. Farbwarenhandtungea
oder direkt durch Chem. teefan. Laboratorium G. Wohnlich, Zürich 6.

Preis bei 1—2 Liter •
bei minimal 3 Liter t •
Musterflasche 200 Gramm

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Erstklassiges Hotel im Oberengadin sucht für Mitte Juni

tüchtigen

Küchenchef
mit prima Referenzen aus erstklassigen Häusern. Offerten

sind zu richten an Postfach 2565, St, Moritz-Bad.

Illllllllllllllillllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllll

VERSILBERN^ M VERNICKELN^ VERGOLDEN
SÄMTL. REPARATUREN

AUCH VON FREMDEN
FABRIKATEN

BESORGT AM VORTEILHAFTESTEN

A. STERNEGG
SCHAFFHAUSEH
SILBER- UNO METALL¬

WARENFABRIK

Erste schweizerische Eisrahmanlase
Die Herstellung von Eisrahm (Ice-cream) ist aufgenommen worden. Auskunft über die Lieferung geben die Fabrikanten

Gebr. BURGER, Rahmmolkereien, GISIKON, (Luzern)


	

